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Eng Alm – alles andere ist Käse
Auf der Eng Alm, dem wohl idyllischs-
ten Almdorf mitten im Karwendel, am 
berühmten GROSSEN AHORNBODEN 
kann man nicht nur ausspannen und 
die Seele baumeln lassen. 
Man kann dort auch kulinarisch richtig 
auf seine Kosten kommen. Denn seit 
Jahrzehnten wird auf dieser Alm gold-
prämierter Käse produziert. Von Berg-
käse bis hin zum schmackhaften Tilsi-
ter – schmecken tun sie alle. Und das 
ist kein Wunder, denn die Almwiesen 
mit ihren vielen verschiedenen Kräu-
tern bieten den Kühen eine gesun-
de und natürliche Ernährung und füh-
ren somit zu einem hervorragendem 
Ausgangsprodukt, der Milch für den 
Almkäse. 
Für diejenigen, die es genau wissen 
wollen, gibt’s eine besondere Attrakti-
on – die Enger Schaukäserei. Hier wird 
nach altem Rezept der schmackhafte 
Enger Bergkäse erzeugt. Jeden Vormit-
tag haben die Besucher die Gelegen-
heit, dem Käsemeister bei seiner Arbeit 
zuzuschauen. Ein Erlebnis für Groß und 
Klein, das Lust auf mehr macht. 

Die Eng Alm – ein besonderes High-
light für Groß und Klein 
Um auch für die Kleinen einen aufre-
genden und spannenden Platz anbie-

Eingebettet ins wunderschöne Karwen-
delgebirge liegt in paradiesischer Lage 
die Eng Alm. Als Ausgangspunkt zahlrei-
cher Wanderungen, aber auch zum Ver-
weilen und Entschleunigen vom Alltag 
ist dieser malerische Ort perfekt. Diese 
traumhafte Alm ist aber auch vor allem 
bekannt für ihren ausgezeichneten und 
ganz speziellen Käse. Dieser wird in der 
eigenen Almkäserei hergestellt und hat 
bei der alljährlich stattfindenden Käse-
olympiade mehrere Goldmedaillen er-
gattern können. Warum dieser Käse so 
besonders gut schmeckt ist ganz ein-
fach erklärt, so der Käser der Alm Edu-
ard Radinger. Die saftigen Almwiesen 
mit ihren vielen verschiedenen Kräu-
tern bieten den Kühen eine gesunde 
und natürliche Ernährung und führen 
somit zu einem hervorragendem Aus-
gangsprodukt für den Almkäse – einer 
besonders gehaltvollen Milch. Für die-
jenigen, die es genau wissen wollen, 
gibt’s eine weitere Attraktion: die En-
ger Schau-Käserei. Hier kann man den 
Profis bei der Arbeit zusehen und da-
nach den Käse im Bauernladen verkos-
ten und natürlich auch erwerben. 

Eng Alm
www.engalm.at
info@engalm.at
Tel. 0043 676 841185 17
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Die Eng Alm
– ein Garant für Ursprünglichkeit und Qualität

Die Vermarktung des prämierten Enger 
Bergkäse erfolgt über die Sommermona-
te vorwiegend im Bauernladen der Eng 
Alm sowie übers ganze Jahr durch die 
Agrargemeinschaft Eng Alm (Bauernlä-
den, Feinkostläden etc). Bekannt ist der 
Enger Berkäse weit über die Grenzen hi-
naus. Von Frankfurt über Wien bis nach 
Südtirol ist er sowohl in Feinkostläden, 
als auch in der Gastronomie/Hotelerie 
und natürlich auch in Privathaushalten. 
In den Wintermonaten reift der Käse im 
Käsekeller der Eng Alm und entwickelt 
hier seinen einzigartigen Geschmack. 
Die Käsepflege erfolgt im Sommer täg-
lich. Obwohl die Straße zur Eng Alm im 
Winter mit dem Auto nicht erreichbar 
ist wird der Käse 1 x monatlich gepflegt.  
Mitarbeiter gelangt ausschließlich 
über die Langlaufloipe in die Eng Alm.  
Seit Jahren steht der Enger Alm-
käse mit seinen Auszeichnungen für 
Qualität:
• Genusskrone 2018
• Almkäse-Olympiade Galtür 
• Internationale Käsiade Hopfgarten
Wann begeistern Sie Ihre Kunden mit 
der Qualität unseres Almkäses?

ten zu können, hat die Eng Alm seinen 
Spielschatz eröffnet, wo sich die Kinder 
austoben können. Besonders geachtet 
wurde darauf, dass alles aus hochwer-
tigem Holz gefertigt wurde.
Der Spielschatz in der Eng Alm ist ein 
kleines kindgerechtes Alm-Dorf auf 
rund 2.200 m2 mit vielen Stationen, 
in denen Kinder das Almleben von frü-
her nacherleben und nachspielen kön-
nen. Viel zu tun für kleine Hände gibt 
es in der Almhütte mit Stall und Senne-
rei oder im Heustadl mit echtem Heu. 
Zum Abkühlen lädt ein naturbelassener 
Wasserlauf mit Wasserrad und Butter-
fass ein. Eines der vielen Highlights ist 
die rasante Traktor Rennbahn, bei der 
die Kinder so richtig Gas geben können. 
In der Rasthütte können sich die Eltern 
und auch die Kinder mit einem guten 
Essen stärken und danach im Bauernla-
den einige Köstlichkeiten, wie zum Bei-
spiel den goldprämierten Enger Berg-
käse, mit nach Hause nehmen. 
Na, neugierig geworden? Dann statten Sie 
der Eng Alm einen Besuch ab. Informa-
tionen erhalten Sie auf www.engalm.at. 

ENG IST UNENDLICH
grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.

www.engalm.at

RASTHÜTTE, BAUERNLADEN, STREICHELZOO,  
SCHAU KÄSEREI, SPIELSCHATZ und …

ENG IST UNENDLICHENG IST UNENDLICH
grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.
ENG IST UNENDLICHENG IST UNENDLICH
grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.grenzenloses entdecken, staunen und ganz viel Käse.
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Grüß Gott, liebe 
Leserinnen und Leser!

Ich liebe meine Arbeit – auch wenn es oft hektisch 
wird. Denn dann, wenn wieder ein gelungenes Wo-
chenblatt auf dem Schreibtisch liegt, freue ich mich. 

Auch zuhause, wenn beispielsweise gutes Heu eingefah-
ren ist, bin ich glücklich. Oder wenn im Haushalt alles 
läuft und ich meine Familie mit einem feinen Abend-
essen verwöhnen kann... Über-
all heißt es anpacken! Damit dies 
immer wieder gelingt, braucht es 
Auszeiten. 
Einmal etwas anderes sehen, neue 
Eindrücke sammeln, nicht an die 
Arbeit denken – auch das muss 
sein. Nehmen auch Sie sich dafür Zeit und tanken mit 
Ihrer Familie bei einem Ausflug wieder neue Energie.
Wo es hingehen kann, dafür haben wir jede Menge Vor-
schläge: In eine andere Welt eintauchen können Sie im 
Nepal Himalaya Park in der Oberpfalz (S. 6). Hier ver-
einen sich meditative Elemente, asiatische Kultur und 
eine besondere Pflanzenwelt. Oder Sie verbinden Kunst-
genuss und Wanderfreude und nehmen sich einen der 

Skulpturenwege in Franken vor und genießen Kunst-
werke in der freien Natur (S. 34). Wer lieber den Som-
mer am See verbringen will, dem lege ich den Weißen-
städter See ans Herz (S. 38) – ein so vielfältiges Angebot 
rund um den See ist einfach traumhaft.
Oder suchen Sie ein Abenteuer und eine Herausforde-

rung? Dann wagen Sie sich – wie ich 
– in den Kletterwald (S. 24). Hier 
müssen Sie sich voll und ganz auf 
den Parcours konzentrieren und so 
einiges bewältigen. Oder Sie wählen 
das Abenteuer „Esel“. Lassen Sie sich 
auf dieses Tier ein und erwandern ein 

kleines Stück Allgäu (S. 26). Oder Sie reisen zum tiefs-
ten Loch der Erde (S. 8) und erfahren vieles zur Erdge-
schichte, zu Vulkanen und Erdbeben. Auch der Einblick 
ins Moor ist ein tolles Erlebnis (S. 18).
Wie Sie sehen haben wir jede Menge tolle Tipps, um auf 
andere Gedanken zu kommen. Das muss sein! Packen Sie 
also einen Ausflug mit Ihren Lieben an und genießen Sie 
die freie Stunden. Wir wünschen Ihnen dabei viel Freude! 

Einen Ausflug 
„anpacken“

Beilage zum Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblatt
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2Asien mitten in Bayern
Ein botanisches Paradies ist der Nepal Himalaya Park: Man erlebt einen 
meditativen und naturnahen Spaziergang durch asiatische Kulturen und 
Pflanzenwelten – und das inmitten der Oberpfalz. 

S teht man noch auf dem Wald-
parkplatz in Wiesent, ahnt 
man noch nichts von der Welt, 

die sich einem gleich öffnet. Sobald 
man am Kassenhäuschen vorbei den 
Nepal Himalaya Park betritt, blickt 
man auf farbenprächtige Weiten. Man 
steht auf einem Hang und schaut auf 
eine Lichtung, unten ein See, in dem 
sich eine große Buddha-Statue spie-
gelt, ringsum blühen Pflanzen in den 
unterschiedlichsten Farben. 

Gerade Hobbybotaniker, Gärt-

ner und Pflanzenliebhaber kommen 
dort auf ihre Kosten. Insgesamt findet 
man im Park über 6200 verschiede-
ne Pflanzenarten. Damit ist der Nepal 
Himalaya Park einer der artenreichs-
ten öffentlichen Gärten Deutsch-
lands. Die Parkbetreiber sammeln 
das Saatgut von Pflanzenliebhabern 
aus aller Welt, mit Schwerpunkt Hi-
malaya. Eins ist den Betreibern be-
sonders wichtig: „Wir versuchen vor 
allem reine Wildformen zu zeigen, 
die wir zu einem großen Teil selbst 

anziehen.“ Damit die Pflanzen auch 
unter den oberpfälzischen Bedingun-
gen gedeihen, versuchen sie mit Was-
serläufen, großen Steinen, Beschat-
tung, Sprühnebel oder speziellen 
Bodenmischungen optimale Wachs-
tumsbedingungen zu schaffen. 

Nachdem man am Hang gestartet 
hat, führt der Weg weiter am großen 
Teich vorbei. Anschließend geht man 
durch den Japan-Garten, an der Lich-
tung Shangri La mit nepalesischen 
Tempeln, an der Schlangengöttin und 

einem großen Glockenspiel vorbei, 
zum großen Nepal Himalaya Pavil-
lon. Dem Herzstück des Parks.  

Der Pavillon wurde im Jahr 2000 
zum ersten Mal für die Weltausstel-
lung „expo 2000“ in Hannover aufge-
baut. Dort besuchten ihn bereits über 
3,5 Millionen Menschen. Nach der 
Weltausstellung wurde der Tempel 
in Einzelteilen nach Wiesent trans-
portiert, wo er der Öffentlichkeit 
wieder zugänglich gemacht wur-
de. Nicht nur der Pavillon als Gan-
zes ist beeindruckend, vor allem die 
Schnitzarbeiten im Holz sind phäno-
menal. Laut Besucherinfo sollen an 
den Schnitzereien mehr als 800 Fa-
milien in Nepal über drei Jahre lang 
gearbeitet haben.

Am Tempel kann man sich mit 
nepalesischem Tee oder Kaffee stär-
ken. Auch selbst mitgebrachte Brot-
zeit darf man verzehren. In der Pause 
kann man sich die Zeit in dem kleinen 
Laden mit nepalesischen Kunsthand-
werksstücken vertreiben. Meist kann 
man einem Töpfer direkt beim Töp-
fern der einzigarten und preiswerten 
Erinnerungsstücke zusehen. Auch 
Pflanzensetzlinge kann man kaufen. 

Auf der letzten Etappe schreitet 
man durch ein Gebiet mit vielen Grä-
ben und zahlreichen Brücken unter-
schiedlicher Bauweisen. In diesem 
Bereich wachsen Pflanzen, die beson-
ders auf trockenem Boden gut gedei-
hen. Den Abschluss bildet  der Chi-
na- und Kräutergarten. 

Entlang des großen Teiches betreten die 
Besucher den Park. Er ist umgeben von 
sattem Grün, im Dickicht des Waldes. 

Japanische Elemente arrangiert 
auf dem Weg zum Pavillon, im 
Hintergrund ein großer Bonsai.

Viele Wasserspiele schaffen mit 
ihrem Plätschern eine entspannte 
Atmosphäre beim Schlendern.

Ganescha ist eine beliebte Form 
des Göttlichen im Hinduismus. 
Die Statue meditiert im Grünen.
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Mit Volldampf durch 
die Oberpfalz

W ie nicht anders zu er-
warten, ist der Start-
punkt am Bahnhof 

Bodenwöhr Nord im Ortsteil Ble-
chammer. Zunächst geht es auf der 
Bahnhofstraße ein paar Hundert 
Meter ostwärts. Dann biegt man 
nach links auf den Radweg neben 
der Taucherstraße ab und fährt 
auf dem ganz entspannt, weil eben 
und gerade, in Richtung Norden 
vorbei am Industriegebiet Blech-
hammer.  Vor Erzhäuser quert der 
Radweg die Staatsstraße. Ab jetzt 
geht es auf der geschotterten ehe-
maligen Bahntrasse leicht bergauf.

 Von Bodenwöhr nach Neun-
burg vorm Wald fuhr er erste Zug 
im Jahr 1896, von Neunburg nach 
Rötz dann 1915. Stillgelegt wur-
de die Strecke 1967. Sicher werden 
dort eine längere Zeit Dieselloks 
gefahren sein, aber viel sympathi-
scher ist mir der Gedanke, dass ich 
mich auf den Spuren einer urigen 
Dampflok bewege. Ich stelle mir 
gerade vor wie sie prustend und 
schnaubend genau da fuhr, wo ich 
gerade strample. Es geht  durch die 
Oberpfälzer Kulturlandschaft vor-
bei an Feldern und dem einen oder 
anderen Teich und immer wieder 
mal ein Stück durch den Wald. 
Das ist vielleicht nicht so spekta-
kulär, wirkt aber beruhigend.

Abenteuer Info

Für jedes Alter

Tagesausflug

Wegbeschreibung: einfach 
ca. 31 km Radweg, Aus-
gangpunkt 380 m über NN, 
Scheitelpunkt 490 m, da-
zwischen ein hügeliges 
Stück; Ausgangspunkt: 
Bahnhof Bodenwöhr Nord 
im Ortsteil Blechhammer 

Einkehrmöglichkeiten: 
Gaststätten in Bodenwöhr, 
Neunburg vorm Wald und 
Rötz

Highlights: 
• Radfahren auf ehemaliger 
Bahntrasse  
• Einblick und Ausblick 
Lindenweiher 
• Eixendorfer See

Weitere Informationen 
www.bahntrassenradeln.de

Es dauert nicht lange, dann 
fühle ich mich selber wie eine 
Dampflok und strample prus-
tend und schnaubend vorwärts. 
Es geht  zwar nicht steil bergan 
und es gibt keine engen Kurven, 
aber das Ganze ziiieeeht sich, ach 
ja, wir sind auf einer Bahnlinie. 

Nach ein paar Kilometern geht 
es vorbei an Grassenbach, jetzt 
kann man es laufen lassen, leicht 
bergab und in langgezogenen 
Kurven, runter bis zum Linden-
weiher, der ein paar schöne Ein-
blicke und Ausblicke gibt. Die 
Verschnaufpause hat dem Heizer 
auf der Lok sicher gut getan, und 
tut auch mir gut, denn schon bald 
geht es wieder bergan, nur sanft. 
Immerhin spenden Bäume und 
Sträucher Schatten fast wie auf 

einer Allee. Und schließlich taucht 
man in den Wald ein und hat den 
höchsten Punkt erreicht.

Jetzt kann man es wieder lau-
fen lassen, und kaum ist man aus 
dem Wald heraus, hat man Neun-
burg vorm Wald erreicht. Die hal-
be Strecke bis Rötz ist geschafft. 
Wer auftanken möchte, findet hier 
verschiedene Möglichkeiten. Von 
Neunburg bis Rötz führte die Bahn-
strecke und jetzt der Radweg mehr 
oder weniger entlang der Schwar-
zach. Trotzdem bleibt die Strecke 
abwechslungsreich. Ein Stück weit 
geht es sogar durch einen künstli-
chen Canyon, wo die Streckenbau-
er die Felsen abgetragen haben.

Komplett anders wird die Strecke 
ab dem Eixendorfer Staudamm. 
Er sorgt dafür, dass die ehemalige 
Bahnstrecke im Eixendorfer See 
verschwunden ist. Der Weg führt 
jetzt ein Stück vom Ufer entfernt 
am Hang den See entlang. Immer 
wieder öffnet sich ein schöner Blick 
zum See. Ein Stopp lohnt sich am 
Wehr der Schwarzach bei Hill-
stett. Wer ein bisschen Glück hat, 
der sieht oberhalb des Wehrs einen 
dunklen, fast schwarzen Fluss und 
unterhalb einen  hellgrünen.

Ab dem Wehr führt der Weg 
wieder beschaulich entlang der 
Schwarzach. Ein paar Kilometer 
sind es noch bis nach Rötz, wo man 
sich eine Pause redlich verdient hat. 
Und danach? Ich empfehle den glei-
chen Weg zurück. Die rund 30 km 
sind gut noch einmal machbar, auch 
wenn es sich manchmal ziiieeeht.

Sepp Kellerer

Ehemalige Bahnstrecken, die als Rad-Wanderweg 
genutzt werden, haben einen besonderen Reiz – 
so wie die, die von Bodenwöhr nach Rötz führt.

Beschaulich: Ein Stück 
weit führt der Radweg am 
Eixendorfer See entlang.

Harte Arbeit: Einen Canyon 
mussten die Streckenbauer hier 
in den Fels schlagen, um die 
Gleise verlegen zu können.

Der Spaziergang ist meditativ und 
eindrucksvoll zugleich. Auch für ei-
nen Besuch mit Kindern ist der Park 
geeignet. Lediglich mit Kinderwagen 
oder Rollstuhl wird es im Gebiet mit 
den Gräben schwierig. 

Carmen Knorr

3

Der buddhistisch hinduistische 
Pavillon bildet das Herzstück des 
Nepal Himalaya Parks in Wiesent. 

FOTOS: CARMEN KNORR

Natur Info

Geeignet für Pflanzenliebha-
ber und Interessierte an der 
nepalesischen Kultur 

Halbtages- / Tagesausflug

Öffnungszeiten: Sa, So, Mo, 
Feiertags von 13 – 18 Uhr.  

Anreise: Parken vor Ort. 
Ausfahrt A3 Wörth-Wiesent, 
Richtung Brennberg. Anreise 
mit dem 9-€-Ticket: Ab Re-
gensburg Hbf. mit der Bus-
linie 5 bis „Wiesent Schloß-
platz“, dann Fußweg 2,8 km; 

Eintritt: 10 € für Personen 
ab 16 Jahren; 2 € für Kinder; 
Kinder unter 6 frei. 

Gut zu wissen: Es gibt viele 
Mücken, unbedingt mit Mü-
ckenspray einsprühen. 

Info: Nepal Himalaya Pa-
villion, Martiniplatte, 
93109 Wiesent; www.nepal-
himalaya-pavillon.de
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Für jedes Alter

Halbtagesausflug: Aufent-
haltsdauer etwa 2 h

Lage: Windischeschen-
bach liegt an der B22, knapp 
20 km nördlich von Weiden. 
Vor Ort ist die Tiefbohrung 
gut ausgeschildert.

Öffnungszeiten: täglich 
10 – 18 Uhr. Für Führun-
gen ist eine Voranmeldung 
erforderlich.

Einkehr: Vor Ort gibt es nur 
einen Kaffeeautomaten und 
Sitzmöglichkeiten.  
Gasthäuser und Cafés gibt 
es in Windischeschenbach 
und im nahen Erbendorf.

Weitere Auskünfte: Geo-
Zentrum an der Kontinen-
talen Tiefbohrung, Am 
Bohrturm 2, 92670 Win-
discheschenbach, Tele-
fon 09681 400430, E-Mail: 
info@geozentrum-ktb.de, 
www.geozentrum-ktb.de

8  I  FREIZEITFÜHRER

4Das tiefste Loch der Erde
Geozentrum: Hier taucht man ein in die Welt der Erdgeschichte, Vulkane und Edelsteine

E ine Reise zum Mittelpunkt 
der Erde“ ist der Titel von ei-
nem der bekanntesten Ro-

mane des französischen Schriftstel-
lers Jules Verne. Ein Unterfangen, 
das dem mehrfach verfilmten Werk 
ziemlich nahe kommt, ist die Konti-
nentale Tiefbohrung  bei Windisch-
eschenbach, wenige Kilometer nörd-
lich von Weiden in der Oberpfalz. 
Das dort gebohrte Loch gilt heute als 
das tiefste, das jemals in die Erde ge-
bohrt wurde und noch existiert. 9101 
m waren es genau, die man zwischen 
1990 und 1994 in die Erdkruste ge-
trieben hatte. Heute ist die Anlage 
ein imposantes Forschungsdenkmal. 
Das dazugehörige Bildungs- und In-
fozentrum ist zugleich ein belieb-
tes Ausflugsziel, das Faszination und 
Abenteuer verspricht. 

Das Geo-Zentrum an der Konti-
nentalen Tiefbohrung (KTB) gilt als 
eine bundesweit einzigartige Um-
weltstation und zugleich als das ers-
te deutsche Großprojekt geowissen-
schaftlicher Grundlagenforschung. 
Mehrere hundert Wissenschaftler 
haben ihre Ergebnisse beispielsweise 
zur Erdbebenforschung inzwischen 
in mehreren tausend Veröffentli-
chungen publiziert. Sie konnten viele 
Fragen zu chemischen und physikali-
schen Zustandsbedingungen und zu 
den Vorgängen in der tieferen kris-
tallinen Erdkruste klären. Hier wurde 
mit der größten Landbohranlage der 
Welt die Kontaktzone zweier großer 
Kontinentalschollen erforscht. Das 
Bohrloch mit einem Durchmesser 

zwischen 22 und 77 cm ist noch im-
mer offen, es wird weiterhin für wis-
senschaftliche Untersuchungen ge-
nutzt. Direkt besichtigen kann man 
es aber nicht.

Absolut imposant ist der 83 m hohe 
Bohrturm. Im Rahmen von Führun-
gen kann man bis zur ersten Platt-
form in 17 m Höhe gelangen und von 
dort aus die Aussicht in den Ober-
pfälzer Wald genießen. In der Aus-
stellung ist die komplette Geschichte 
der Bohrung und der dazugehöri-
gen Technik dokumentiert, der Be-
sucher erfährt alles rund um das The-
ma Geologie, es geht um Rohstoffe 

und Edelsteine. Man erfährt, wie ein 
Vulkan funktioniert und wie ein Erd-
beben abläuft. Dazu gibt es eigens ei-
nen Erdbebensimulator. „Man findet 
auf dem Gelände etwas für die ganze 
Familie“, sagt der wissenschaftliche 
Leiter Dr. Franz Holzförster, sogar ei-
nen Sandkasten mit „Edelsteinen“ für 
die Kleinsten. 

Doch warum gerade Windische-
schenbach? Hier verläuft die Naht-
stelle zweier Kontinentalplatten mit 
den seltsamen Namen Moldanu-
bikum und Saxothuringikum, an-
ders ausgedrückt, zwischen Ur-Af-
rika und Ur-Europa. Die Kollision 
dieser beiden Platten ist allerdings 
schon eine Weile her, 320 Mio. Jahren 
schätzt man. Die Untersuchungen so-
wie der Aufbau der Anlage begannen 
bereits im Jahr 1987. Mehrfach kam 
die Bohrung aufgrund von Proble-
men zum Stillstand. „Zweifelsoh-
ne stellt diese Tiefbohrung eine der 
größten technischen Meisterleistun-
gen überhaupt dar“, sagt Holzförster. 

Betreiber der Einrichtung ist ein 
Träger- und Förderverein. Hin-
ter dem Tiefbohrprogramm steckt 
die Idee, die kontinentale Erdkruste 
durch eine übertiefe Bohrung zu er-
kunden. „Wir wollten die Zustands-
bedingungen und die Prozesse in der 
Erdkruste unmittelbar erforschen“, 
sagt Holzförster.

Stephan Herbert Fuchs

Abenteuer Info

Herkömmliche Bohrer taugen nichts für das tiefste Loch der Erde, 
da braucht es schon derartige Rollenbohrmeißel, wie diesen, der 
auch tatsächlich vor Ort zum Einsatz kam.

Der weltweit höchste Landbohrturm ist weithin sichtbar.
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Baby & Kinder Bio-Resort 
ULRICHSHOF 
Zettisch 42
93485 Rimbach 
Tel. 09977 950-0
reservierung@ulrichshof.com
www.ulrichshof.com

5

Anzeige

Das Wellnesshotel  
DER KINDERHOTELS

Aus einem alten Bauernhof ist ein ganz besonderes Hotel 
geworden, das sich seinen natürlichen Charme bewahrt hat

Highlights für Groß & Klein 
Im ULRICHSHOF erwartet Sie ein 
Wohlfühlurlaub der Extraklasse: 
Während die kleinen Wasserratten 
das Felsen-BAD mit Piratenschiff en-
tern oder die Röhrenwasserrutsche 
herunter sausen, ruhen sich die Er-
wachsenen im separaten Eltern-
SPA aus oder genießen entspan-
nende Massagen und hochwertige 
Beauty-Behandlungen.

Paradies für Kinder und Pferdefans
Im hoteleigenen Reitstall kommen 
sowohl Reitanfänger als auch Fort-
geschrittene auf ihre Kosten: Longe-
stunden, Reitstunden,  Pferdekun-
de oder einfach nur mit den Ponys 
schmusen – ein Traum für alle pfer-
debegeisterten Gäste. Zahlreiche In-
door- und Outdoorspielmöglichkei-
ten wie Waldspielplatz, Kletterwand, 
hauseigenes Kino und vieles mehr 
machen das Urlaubsglück perfekt!

Genuß nach Lust & Laune 
Die Verwöhnpension „Organic Dine 
Around“ bietet der ganzen Familie 
rund um die Uhr hochwertige Gerichte 
aus bevorzugt regionalen Produkten. 
Mit dem Babybrei-Buffet und der Mi-

nibar inklusive ist für jedes Familien-
mitglied zu jeder Zeit bestens gesorgt. 

Wohlfühlambiente garantiert
Die ULRICHSHOF Familien-Suiten 
zeichnen sich durch einen großzü-
gigen Schnitt aus und bieten einen 
speziell auf die Bedürfnisse von Fa-
milien ausgerichteten, erstklassigen 
Komfort. Moderne Bäder, eine indi-
viduelle Gestaltung und die neues-
te technische Ausstattung sorgen für 
alle Annehmlichkeiten eines exklusi-
ven 4-Sterne-Superior Hotels. 

Mitten im Bayerischen Wald liegt 
das Vier-Sterne-Superior Hotel  
ULRICHSHOF. Das Besondere an 
diesem Haus: Für Eltern ist es 
ein Wellness-Resort, um sich eine 

wohlverdiente Auszeit und Ruhe 
zu gönnen. Für die Kleinen ist es 
das Baby & Kinder Bio-Resort mit  
viel Unterhaltung, Spaß und 
Abenteuer. 
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Es stinkt und fasziniert!
Weiß-bläulich rinnt es zwischen den moosbewachsenen Felsbrocken hindurch 
und verliert sich in einem Altwasser des Auwaldes. Es ist ein besonderes Farb-
spiel und ein Erlebnis für die Sinne: Das Schwefelwasser im Sippenauer Moor.

E indeutig, es riecht eigenartig – 
gut, es stinkt. Und das hier auf 
einem heimeligen Weg, rechts 

ein Hang mit lockerem Mischwald, 
links direkt angrenzend der Auwald. 
Frische Luft sollte man meinen. Aber 
der seltsame „Duft“ lässt sich nicht 
leugnen. Er kommt von links, wo 
das Gelände etwas abfällt. Ein klei-
ner Pfad führt dort hinunter. Und da 
ist sie schon, die Quelle des Gestanks. 
Es ist eine Schwefelquelle! 

Wir befinden uns im Sippenau-
er Moor bei Oberfecking, Gemein-
de Saal a. d. Donau. Trotz des Ge-
ruchs ist das Moor ein Erlebnis. Das 
Moor wird durchzogen vom Feckin-
ger Bach, früher floss durch dieses Tal 
sogar die Donau. Der Name des Moo-
res rührt von der besonderen duften-
den Eigenheit zweier Quellen her. 
Denn „sippen“, ein altes deutsches 
Wort, heißt „stinken, übel riechen“. 

Das Sippenauer Moor ist ein Na-
turschutzgebiet im Eigentum der Re-
gensburgischen Botanischen Gesell-
schaft und die Schwefelquellen sind 
sozusagen nur ein zusätzliches Zu-
ckerl, denn die absolute Besonderheit 
ist, dass dieses Moor ein Kalk-Quell-
moor ist. Dieser Moortyp kommt in 
Bayern fast nur am Alpenrand vor 
und wird von vielen seltenen, spe-
zialisierten Pflanzen und Tieren be-
siedelt, die äußerst sehenswert sind. 
Dieses kleine Moor ist von überregi-
onaler Bedeutung, weil die seltenen 
Arten hier einen absolut isolierten 
nördlichen Außenposten in Bayern 
haben. 

So gibt es hier zum Beispiel die 
Mehlprimel, eine Art der kalkreichen 
Niedermoore und eigentlich nur in 
den Bergen zu finden. Daneben ge-

deihen weitere Besonderheiten wie 
das Sumpf-Glanzkraut, Rund- und 
Langblättriger Sonnentau und für 
den Kammfarn liegt hier das einzige 
Vorkommen in Niederbayern. Dazu 
verschiedene Knabenkrautarten, der 
Große Wiesenknopf oder das Breit-
blättrige Wollkraut. 

Dass das Moor hier von Kalkquel-
len gespeist wird, liegt ebenso wie das 
Vorkommen von Schwefelwasser an 

der Geologie. Denn es liegt am Fuß 
einer Kalkschicht des hier auslau-
fenden Weißen Jura mit dem cha-
rakteristischen Malm-Kalk. Unter 
der Kalkschicht folgt ein Grundwas-
serstauer, der die Karstquellen mit 
schwefelfreiem Wasser speist. Wie-
der darunter folgt eine Braunkohle-
schicht, an deren Sohle die Schwefel-
quellen ihren Ursprung haben. In der 
Braunkohle entstehen durch anorga-
nische Zersetzung Schwefelwasser-
stoff und elementarer Schwefel, die 
dann im Wasser gelöst werden. Die-
se geologische Schichtung macht es 
möglich, dass direkt neben „g’stin-
kerten“ Quellen auch absolut schwe-
felfreies Wasser zutage tritt. Das Al-
ter des Schwefelwassers wird auf 8000 
bis 20 000 Jahre geschätzt. 

Gleich beim Besucherparkplatz ist 
eine der beiden Schwefelquellen zu 
finden und daneben eine „saubere“ 
Karstquelle. Zur größeren Schwefel-
quelle gelangt man auf dem befes-
tigten Weg im Auwald in etwa 5 bis 

Das Felsenbad in Saal liegt direkt 
am Fuß einer Kalkfelswand.

Kalk und der im Wasser gelöste 
Schwefel färben den Quellbereich 
weiß-bläulich.
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Die Schwefelquelle tritt gleich unterhalb des Weges aus dem 
Kalkgestein hervor.

6

Natur Info

Halbtages-/Tagesausflug

Mittelschwere Wanderung, 
meist gut begehbare Wege, 
nicht für Kinderwagen geeig-
net. Dauer: 1:15 Std.

Parken: Abbiegen von der 
Kreisstraße von Saal a. d. 
Donau nach Hausen bei der 
Wegweisung Oberfecking. 
Nach 200 m linker Hand 
kleiner, versteckter Park-
platz im Auwald. 

In der Nähe: Felsenbad 
Saal a. d. Donau – gepfleg-
tes, kleines Bad mit Plansch-
becken und Schwimmberei-
chen sowie Wasserrutsche. 
Besonderes Flair durch die 
direkt hinter dem Bad senk-
recht aufsteigende Wand 
aus Kalkgestein.  
93342 Saal, Werkstraße 23, 
geöffnet 10 – 20 Uhr,  
Tel.: 09441 81111;

Hofladen Dottergelb der 
Familie Köglmeier, 93342 
Mitterfecking, Dorfstraße 
12, Tel: 0176 64178143, 
dottergold@gmx.de

Einkehr: Gasthof Zeller, 
93342 Mitterfecking, Dorf-
straße 18, Tel: 09441/8643

6 Minuten. Mit ein paar feuchteren 
Stellen ist zu rechnen. Den Weg zur 
Quelle kann man auch als Einstieg in 
einen 4,5 km langen Rundweg nut-
zen, Dauer etwa 1 Stunde 15 Minu-
ten. Es geht nach dem Moor rechts 
am Polling-Holz hoch in Richtung 
Kleingiersdorf. Man hält sich vor der 
Ortschafft nach rechts in Richtung 
der Keltenschanze, die am Esperbach 
liegt. Von da geht man weiter nach 
Oberfecking, von wo man nach etwa 
200 m wieder an dem kleinen Park-
platz im Auwald ist. 

Johannes Urban



FAMILIENZEIT.
DER BAYERISCHE WALD

EIN ABENTEUER, 
DAS ZUSAMMENSCHWEISST
Den Fokus mal ausschließlich aufs 
Zusammensein legen, gemeinsam 
schöne Momente erleben, der kindlichen 
Entdeckerfreude unendlich viel Raum 
lassen, unbeschwert lachen und das 
Leben nicht ganz so ernst nehmen wie 
im Alltag oft nötig: Familienurlaub kann 
eine so tolle, entspannte Zeit sein! Denn 
gemeinsam neue Dinge zu entdecken, 
verspricht nicht nur unvergessliche 
Momentaufnahmen, sondern auch 
langanhaltendes Glück. 

Und für diese Art der Entdeckung ist er 
wie gemacht, der Bayerische Wald! Raus 
aufs Land und rein ins Leben lautet hier 
das Credo: Ob Erlebnistage mit Huskys 
oder Alpakas, Wildnisexpeditionen, 
Picknick-Wanderungen, Waldstreifzüge, 
Zeitreisen in die Geschichte oder 
abenteuerlicher Freizeitspaß – Familien 
stecken hier immer mittendrin in der 
prallen Natur. Und stoßen im Minutentakt 
– mal ganz bewusst, mal nebenbei 
am Wegesrand – auf zukünftige, 
wunderschöne Erinnerungen.

Mit zwei Naturparken und dem ältesten 
Nationalpark Deutschlands fi ndet sich 
hier ein „natürlicher“ Abenteuerspielplatz 
mit jeder Menge Raum für gemeinsame 
Entdeckungen. Reinste Luft, regionale 
Genüsse und bayerisches Lebensgefühl 
in Form von authentischen, herzlichen 
Gastgebern immer gleich inklusive. 
Natur als pures Glückserlebnis – wer sich 
und seinen Kindern diese wunderbare 
Erfahrung schenken will ist im Bayerischen 
Wald genau am richtigen Ort.

Familienzeit im Bayerischen Wald: 
Einfach die beste Zeit des Jahres!

Tourismusverband Ostbayern e.V.
Im Gewerbepark D 04 · 93059 Regensburg
Tel. 0941 585390 · info@bayerischer-wald.dewww. BAYERISCHER-WALD .de

JETZT  SCANNEN UND
DEIN  ERLEBNIS BUCHEN!
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BÄRTL BÄR’S SOMMER – 
BÄRLEBNISWOCHE IN GRAFENAU
Das Wappentier der preisgekrönten Kinderland-Hauptstadt 
Grafenau lädt Familien ein zu einem einzigarten Sommerurlaub 
mit unvergesslichen BÄRlebnissen! 

Bärtl Bär’s Lieblingsplätze entdecken –  
Familienpaket inkl. diesen ÜBÄRraschungen
 » 6 Übernachtungen in der Ferienwohnung für bis zu 4 Pers.
 »  Familien-Badespaß im Erlebnisfreibad Bärenwelle (Familien-

tageskarte)
 »  rasante Fahrt in der Bärenbob-Sommerrodelbahn (6 Fahrten 

für Erwachsene und 6 Fahrten für Kinder)
 »  Familienprogramm nach Wahl (Goldwaschen, Waldperlen 

suchen, etc.)
 »  Familienpartie Minigolf im BÄREAL (Familieneintritt)
 » exklusives Treffen mit Bärtl Bär
 » bäriges Überraschungsgeschenk

Familienpreis ab € 359,- für 2 Erwachsene und 2 Kinder 
(buchbar von Mai bis Mitte September) 

 ė www.daistderbaerlos.de

BAUMWIPFELPFAD  
BAYERISCHER WALD
Raus in die Natur und hinauf auf einen der längsten Baum-
wipfelpfade weltweit. Auf dem Baumwipfelpfad Bayerischer 
Wald lassen sich Hochgefühle ganz besonders erleben: 

Entdeckerlust beim Erforschen des Waldes mithilfe der Lernsta-
tionen und der Comic Rallye, Herzklopfen beim Überqueren von 
Balancierelementen in luftiger Höhe und jede Menge Glücksmo-
mente. Sei es beim Entspannen auf einer der Ruhemöglichkeiten 
am Pfad inmitten der Bäume oder beim Bestaunen der grenzen-
losen Aussicht über den Bayerischen Wald auf der Spitze des 44 
Meter hohen Aussichtsturms – der für Kinderwagen und Rollstuhl 
geeignete barrierearme Baumwipfelpfad bietet Spaß und Vergnü-
gen für Groß und Klein. Mit dem Tierfreigelände direkt vor Ort 
lässt sich ein ereignisreicher Familienausflug gestalten. Schaut 
vorbei! 

 ė www.baumwipfelpfade.de/bayerischer-wald

FAMILIENGLÜCK IN BODENMAIS –  
NATURERLEBNIS, SILBERBERG, GLASPARADIES 
UND VIELES MEHR!
In Bodenmais ist für die kleinsten Gäste bestens gesorgt. Ob 
spannende Abenteuer in der Natur, das JOSKA-Kinderland, der 
Erlebnisberg Silberberg oder Woid  Woifes Natur-Entdecker-
Pfad: In Bodenmais kommt gewiss keine Langeweile auf! 

Nun haben wir ein neues Urlaubsangebot extra für Familien:
 »  5 Übernachtungen in einer familienfreundlichen Unterkunft 

(Verlängerungsnächte möglich)
 »  aktivCARD Bayerischer Wald: 130 Leistungen wie Hallen- und 

Freibäder, Bergbahnen, Freizeitparks und mehr inklusive
 » Bimmelbahnfahrt für die ganze Familie
 »  „Bodenmaiser Zehner“ pro Person – der Einkaufsgutschein für 

Bodenmais
 »  GUTi-Gästekarte (Freifahrtschein für Bus & Bahn in der Region)
 » „Erlebnispackerl“ im JOSKA Glasparadies 

ab € 450,- für 2 Erwachsene und 2 Kinder (ganzjährig buchbar)

 ė www.bodenmais.de

FAMILIENURLAUB IN DER FERIENREGION 
 NATIONALPARK BAYERISCHER WALD
Vom „Wald der Beste“ Familienurlaub – den kannst du definitiv 
bei uns in der Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald 
 verbringen! Der Nationalpark Bayerischer Wald ist der älteste 
und bald auch größte Nationalpark in Deutschland. Hier erlebt 
ihr die Natur wie sonst nirgends! 

Mit Großeltern und/oder Eltern kommen bei uns alle voll auf ihre 
Kosten. Umfassende Tipps findest du in unserem eigens dafür 
kreierten Pocketguide „Familienurlaub“ – inklusive erprobter 
 Praxistipps der Jüngsten der Region. Ob Schön- oder Schlecht-
wetter, Sommer oder Winter – ganz egal! Von Badeseen/Bädern 
über den Baumwipfelpfad, auf dem man in 44 Meter Höhe „ganz 
groß“ wird, bis zum Winterprogramm bei Eis und Schnee – es 
bleiben keine Wünsche offen! Beim Anblick von Wolf, Luchs und 
Co oder beim Goldwaschen werden nicht nur Kinderaugen weit.

Der besondere Familientipp:  
Mit der aktivCARD Bayerischer Wald erhaltet ihr viele kostenlose 
Leistungen – und das ganz ohne zusätzliche Kosten! 

 ė www.ferienregion-nationalpark.de
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DREI WANDERTIPPS FÜR FAMILIEN 
IM WEGSCHEIDER LAND
Urlaub im Wegscheider Land bietet das ganze Jahr Action pur 
und Entspannung zugleich. 

1. Sonnensystem-Wanderweg in Sonnen

Der Weg (6,8 km – 2 h) stellt die Entfernungen und Größen der 
Sonne und der neun Planeten im Maßstab 1:1 Milliarde dar. 
Am Ende erwartet die Wanderer ein Aussichtsturm mit Blick auf 
das Sonnenmodell.

2. Schaukelweg in Breitenberg 

18 fantasievolle Schaukeln laden auf einer Strecke von 5,3 km 
(2 h) zum Verweilen ein. Der Weg lässt sich einfach mit Kinder-
wagen befahren.

3. Eidenberger Lusen & Bärnloch in Wegscheid

Der Rundweg (6,5 km – 2,5 h) führt vorbei am Eidenberger Lusen 
mit Aussichtsplattform, der idyllisch gelegenen Lusenkapelle und 
entlang des Osterbachs zum „Bärnloch“. 

ė www.wegscheider-land.de

SANKT ENGLMAR – FAMILIENFERIEN 
AUF DEM REITERHOF SCHOBER
Der Reiterhof Schober ist ein für besonders familienfreundliche 
Ferienangebote mehrfach ausgezeichneter Familienbetrieb in 
Neukirchen in der Urlaubsregion Sankt Englmar.  

Hier könnt ihr auf dem Rücken kinderlieber Pferde und Ponys mit 
der ganzen Familie die herrliche Wald- und Wiesenlandschaft 
entlang des Perlbachtales erkunden. Wer noch nicht so sattelfest 
ist, kann im qualifi zierten Unterricht seine Reitkenntnisse verbes-
sern. Rund um die Urlaubsregion Sankt Englmar gibt es viel Natur 
und Freizeiteinrichtungen, die Ihr mit der inkludierten Englmarer 
„Erlebnis Plus Card“ kostenlos nutzen könnt. 
»  7 Übernachtungen mit reichhaltigem Frühstücksbuff et
» Wäsche und Endreinigung
» 2 Schnupperreitstunden
»  Reitkurs mit 10 Reitstunden (Aufteilung möglich)
» Aufstockung auf Halbpension oder Kinder-All-incl. möglich

ab € 1.530,- für 2 Erw./2. Kinder im Familienzimmer (Kinder unter 
sechs Jahren erhalten Sonderkonditionen, ganzjährig buchbar) 

ė www.reiterhof-schober.de

PLANT JETZT EUREN FAMILIENURLAUB 
IM BAYERISCHEN WALD
Bestellt gleich die kostenlosen Broschüren „Familien-
urlaub  Bayerischer Wald“ und die „Erlebniskarte 
 Bayerischer Wald“ – darin fi ndet ihr Ausfl ugsziele, 
Wandertipps, Familienunterkünfte und vieles mehr! 

Unser Tipp: Unterkünfte und Urlaubserlebnisse schon 
zu Hause bequem online buchen – schnell und 
 unkompliziert auf www.bayerischer-wald.de!

LAMER WINKEL – FAMILIENURLAUB 
IM LAND DES OSSERRIESEN
Auf unseren kinder- und familienfreundlichen Ferienhöfen gibt 
es Abenteuer und Erlebnis pur – ein Paradies für Kinder!
Vielseitige Wandermöglichkeiten und jede Menge Attraktionen 
für die ganze Familie machen den Lamer Winkel zu einem Er-
lebnis für Groß und Klein.  

Auf dem „sagenhaften Rundweg“, den Bärchenwegen, dem Moor-
lehrpfad und dem neuen Erlebnispfad „Holzweg“ ist Wanderspaß 
für die ganze Familie garantiert. Der sagenhafte Osser-Riese ist 
allgegenwärtig – ob im Osserbad, bei geführten Sagenwanderun-
gen oder als Fotopoint. Mit etwas Glück triff st du ihn vielleicht 
sogar persönlich. Ein Besuch bei Wolf und Luchs im Bayerwald 
Tierpark, Pferdekutschenfahrten, Ponyreiten, Alpakawanderun-
gen, Schnuppertöpfern oder eine Fahrt mit der Bimmelbahn zum 
Kleinen Arbersee... Langeweile kommt bei uns bestimmt nicht 
auf. Und für die kleine Abkühlung zwischendurch besucht ihr am 
besten das Ganzjahresbad Osserbad, das Naturbad in Lohberg 
oder die Erlebniswelt Arracher Seepark. 

ė www.lamer-winkel.bayern

JETZT GASTGEBER 
 ONLINE BUCHEN!

I-love-BW_Anz_FF-Bayern_212x310.indd   3I-love-BW_Anz_FF-Bayern_212x310.indd   3 01.07.22   11:5201.07.22   11:52
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Eine Friedhofs-Runde
185 Hügelgräber geben Einblick in die Bronzezeit

E s könnte sein, dass Asterix sie 
auch schon bestaunt hat, die 
185 Hügelgräber im Forst von  

Ainau, einem Ortsteil von Geisenfeld 
(Lks. Pfaffenhofen). Denn sie stam-
men aus der Bronzezeit (2300 – 800 
v. Chr.) und der Brauch, Hügelgräber 
zu errichten, beschränkte sich nur auf 
die Zeit vom 16. bis zum 13. Jahrhun-
dert v. Chr., also vor der Keltenzeit. 

Die Hügelgräber sind gut erhal-
ten und deutlich im Wald auszuma-
chen, waren sie doch bei ihrer Errich-
tung 3 m hoch, bei einer Grundfläche 
von 10 m Durchmesser. Das Gräber-
feld hier ist mit seinen 28 ha Fläche 
das ausgedehnteste Bodendenkmal 
Oberbayerns. 

Wer die „Bronze-Menschen“ 3500 
Jahre vor unserer Zeit waren, weiß 
man nicht genau. Dass wir wenigs-
tens ein kleines Bisschen über die 
damaligen Bewohner wissen, liegt 
an einem Zufall. „1983 war wegen 
des Baues eines Waldweges ein Hü-
gelgrab gefährdet und das wurde ge-

zielt ausgegraben. Seit der Zeit sind 
wir etwas schlauer“, erzählt Johann 
Schranner vom Vorstand des Haller-
tauer Hopfen- und Heimatmuseums. 

Man konnte die Körperbestattung 
eines Mannes nachweisen anhand der 
Grabbeigaben aus Bronze: ein Rand-
leistenbeil mit Resten eines Eichen-
stiels und ein Dolch mit vier Nieten. 
Ein paar Jahre nach dem Mann war 
im gleichen Grab eine mindestens 17 
Jahre alte Frau beerdigt worden mit 
einem 9-Stachelscheiben-Collier und 
zwei verzierten Armspangen sowie 
einem Henkeltopf – standardmäßi-
ge Grabbeigaben der Bronzezeit. 

Spannend auch, was die Bodenun-
tersuchung und die Pollenanalysen 
zeigten. Offenbar war der große Hü-
gel erst nach der Beerdigung der Frau 
aufgeschüttet worden. Dann folgte 
oben eine Schicht, die auf  Leichen-
brand-Bestattungen schließen lässt. 
In ihr befanden sich abgeschliffene 
Tonscherben, Material offenbar aus 
einem nahen Dorf stammend, in dem 

man über einen längeren Zeitraum 
sesshaft war. In späterer Zeit wurden 
die Hügelgräber nicht mehr genutzt. 
Die Pollen aus der Graberde zeigen, 
dass damals eine Heidelandschaft 
vorherrschte und dass der Wald, der 
die Gräber vor der Zerstörung durch 
Landbau bis heute bewahrt, erst spä-
ter kam. 

Tourismus Passauer Land 
E-mail: tourismus@landkreis-passau.de   |   www.passauer-land.de 

Aufsteigen  
& losradeln ...
das Donauengtal  
hat ganzjährig  
Saison
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Donauengtal
Natur entdecken

Erkunden Sie das  
malerische Donau- 
engtal im Passauer Land.

Thementafeln entlang des  
Radwegs bieten interessante  
Einblicke zu den Naturschönheiten  
am und abseits des Donaustroms.  
Sie laden ein, sich Zeit für „Entdecker-Pausen“ zu nehmen.

Das Passauer  

Die Donau im Passauer Land ist ein 
Erlebnisraum für Groß und Klein. Die 
Region rund um die Dreiflüssestadt 
Passau lässt sich am besten bei Ta-
gestouren entdecken.

Aufsteigen und losradeln entlang des 
Donauradweg. Kleine Abstecher zu 
Fuß in die sehenswerten Hang- und 
Schluchtwälder der Donauleiten. 
Geführte Touren mit dem Gebiets-
betreuer vom Naturerlebniszent-
rum Haus am Strom zu den interes-
santen Naturschauspielen oder auf 
Entdeckungstour zu Hirschkäfer und 
Smaragdeidechse. In die Geschich-
te eintauchen und zurückblicken. An 

der bayerisch-österreichischen Do-
nau, dem erst kürzlich als Welterbe 
ausgezeichneten Donaulimes, gibt 
es viele Museen und Ausgrabungs-
stätten. Besonders eindrucksvoll ist 
das Donautal bei einer Schifffahrt zu 
erleben. So spannend kann genuss-
voller Urlaub sein.

Erlebnis und Vielfalt auf 100 Kilometern

Informationen und 
Broschüren
Tourismus Passauer Land
Tel. +49 (0)851 397-600
tourismus@landkreis- 
passau.de
www.passauer-land.de
www.hausamstrom.de
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Kultur Info

Halbtagesausflug

Ausgangspunkt für den 
3,4 km langen Hügelgrä-
ber-Rundwanderweg ist 
der Parkplatz (ausgeschil-
dert) an der Staatsstraße 
2232 von Pfaffenhofen kom-
mend etwa 2 km vor Geisen-
feld vor dem Ortsteil Zell auf 
der rechten Seite in einem 
Waldstück.

Einkehr: Gasthof Birn-
thaler in Zell, 85290 Geisen-
feld, Münchner Str. 115, ab 
12 Uhr, Tel.: 08452/390, 
0176/21602274

Rund 3500 Jahre alt sind die 
Hügelgräber aus der Bronzezeit, 
die man auf dem 28 ha großen 
Gräberfeld im Ainauer Forst 
besichtigen kann.

Wochenblatt Sonderbeilage
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       Johannes Urban
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Willkommen im  
LAND DER GLAS-

MACHER

Im JOSKA Glasparadies in Boden-
mais im Bayerischen Wald erlebt 
man den Zauber der Glasherstel-
lung: Hier fertigen die Glaskünstler 
in handwerklicher Tradition sowie 
Innovation und zeigen den Weg des 
Glases von der feurig-flüssigen Mas-
se bis zum kostbaren Endprodukt. 
Kinder und Erwachsene können sich 
selbst als Glasbläser versuchen und 
Ihr eigenes Glasobjekt blasen.
Kristallglas in allen Variationen er-
wartet die Besucher in den JOSKA-
Ausstellungs- und Verkaufsräumen, 
der größten Glas- und Kronleuchter-
Ausstellung Deutschlands. Zur Berei-
cherung der individuellen Wohn- und 

Tischkultur steht eine riesige Auswahl 
an Glasartikeln zur Verfügung – vom 
eleganten Weinglas bis zum Kron-
leuchter. Ob nun der klassische Stil 
bevorzugt oder auf ein kunstvolles 
Design Wert gelegt wird – immer ist 
es ein besonderes Shoppingerlebnis.
Das JOSKA Glasparadies ist auch 

weltweit führend bei der Herstellung 
von Kristallpokalen und beliefert vie-
le internationale Veranstaltungen mit 
bekannten Preisträgern aus Sport 
und Gesellschaft wie Arnold Schwar-
zenegger oder Sebastian Vettel.
Die einzigartige Erlebnisgastronomie 
mit Erlebnisrestaurant, dem JOSKA-
Biergarten und dem Café „Kristallino“ 
laden mit frisch zubereiteten Speisen, 
einer deftigen Brotzeit oder Kaffee & 
Kuchen zur wohlverdienten Pause 
ein. Die kleinen Besucher kommen 
auf dem großen Abenteuerspielplatz 
auf ihre Kosten. 
Zudem bietet das JOSKA Glaspara-
dies ein abwechslungsreiches Event-

Glaskunst, Shopping und Spaß bietet das einzigartige 
JOSKA Glasparadies seinen Besuchern 

JOSKA Kristall GmbH & 
Co.KG
Josef Kagerbauer
Am Moosbach 1
94249 Bodenmais
Tel. 09924 7790
info@joska.com
www.joska.com

10

programm für die ganze Familie: The-
menwochen, Musikveranstaltungen, 
Kinderlandtage, Edelsteinschatz
suche, Kinderglasmalen, Brauchtum 
& Kultur zur Biergartenzeit und vie-
les mehr. Die genauen Termine sind 
unter www.joska.com zu finden.
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Ein bekannter, unbekannter Ort
Das „bayerische Meer“ – der Chiemsee – wer kennt es nicht? Dass sich hier 
eines der am besten ausgebildeten Binnendeltas Mitteleuropas mit einer 
faszinierenden Pflanzen- und Tierwelt verbirgt, weiß wiederum kaum einer.

D er Chiemsee hat ein Prob-
lem. Tagtäglich kommt die 
Menge von etwa 100 Lkw-

Ladungen an Kies und Schlamm aus 
Österreich im See an und schüttet ihn 
damit zu. Pro Jahr wird der See um 
gut ein Hektar kleiner, bei 80 km² 
Wasserfläche ergibt sich so eine Rest-
lebenszeit von 8000 Jahren. 

Motor dieses Geschehens ist der 
Hauptzufluss des Chiemsees, die Ti-
roler Achen, die südlich von Kitz-
bühl am Pass Thurn entspringt und 
aus den Bergen das Erosionsmateri-
al mitbringt. Diese Entwicklung hat 
auch eine gute Seite: Die Mündungs-
zone der Tiroler Achen gilt als eines 
der am besten ausgebildeten Binnen-
deltas Mitteleuropas mit einer faszi-
nierenden Pflanzen- und Tierwelt.

Im äußeren Mündungsbereich der 
Achen bilden sich immer wieder neue 
Sand- und Kiesbänke mit Pionierve-

getation, Keimlinge von Silber- und 
Purpurweiden und Pappeln leiten 
die Weichholzaue ein. Auf etwas hö-
her gelegenem Boden folgt die Hart-
holzaue. Allein 80 verschiedene Vo-
gelarten brüten im Auwald. Zudem 
ist das Schwemmgebiet ein Eldora-
do für Watvögel und im Frühjahr und 
Herbst ist das Delta Rastplatz für un-
zählige Zugvögel. 

Für Besucher gibt es drei Möglich-
keiten, diesem besonderen Lebens-
raum nahe zu kommen. Da ist einmal 
der Beobachtungsturm Lachsgang in 
Übersee, Lks. Traunstein. Ihn erreicht 
man vom Parkplatz des Strandbades 
auf dem etwa 2 km langen Uferweg. 
Hier bietet sich einem der Blick auf 
die westliche Seite des Achendel-
tas. Der andere Aussichtsturm steht 
auf der Ostseite des Deltas, in der 
Hirschauer Bucht. Ihn erreicht man, 
wenn man zum Wirtshaus Hirschau-

er Bucht geht, das im Grabenstätter 
Moos liegt. Von dort sind es nur rund 
100 m bis zum Beobachtungsturm. Es 
empfiehlt sich, einen eigenen Feldste-
cher mitzunehmen.

Eine ganz spannende und vor al-
lem sehr lehrreiche Variante, das Del-
ta kennenzulernen, sind Erlebnis-
bootsfahrten. Auf diese Art kommt 
man sehr nahe an die verschiedenen 
Zonen des Mündungsgebietes heran 
und erhält eine Fülle von Informa-
tionen, denn die etwa dreistündigen 
Fahrten werden von ausgebildeten 
Naturführern und Biologen begleitet.

Das Mündungsgebiet umfasst eine 
Fläche von 5 km². Das gesamte Ge-
biet wurde 1954 unter Naturschutz 
gestellt und bildet seit 1987 mit dem 
südlich angrenzenden Auwald und 
dem Grabenstätter Moos ein 1250 ha 
großes Naturschutzgebiet. Die Kern-
zone ist strengstens geschützt. 

Natur Info

Ab Grundschulalter

Tagesausflug

Ausgangspunkte: Beob-
achtungstürme Lachsgang/
Übersee, Parken am Strand-
bad Übersee, Julius-Ex-
ter-Promenade 31, 83236 
Übersee oder Hirschauer 
Bucht 1, 83355 Grabenstätt

Erlebnisbootsfahrten: 
Dampfersteg Übersee-Feld-
wies neben Seewirtschaft, 
Dauer: ca. 3 Std., pro Per-
son: 26 €, Anmeldung er-
forderlich, Chiemsee-Al-
penland Tourismus, Tel.: 
08051 96555-0, info@
chiemsee-alpenland.de, 
Freitag und Samstag

Baden: Strandbad Chie-
ming, Bei den Bädern 3, 
83339 Chieming;  
Strandbad Tüttensee, 
Lueg 2, 83377 Vachendorf

Wer nicht nur auf dem Wasser un-
terwegs sein will, sondern auch selbst 
ins kühle Nass will, der hat hier am 
Chiemsee ausreichend Möglich-
keiten, etwa in Übersee mit seinem 
5 km langen Sandstrand. Ein weite-
res Strandbad gibt es in Chieming. 
Etwas abgelegen ist am heimeligen 
Tüttensee auch ein kleines, aber fei-
nes Strandbad zu finden. Der von ei-
nem bewaldeten Ringwall umgebene 
See ist einer der wärmsten in Bayern. 
Neben Badespaß ist hier auch gemüt-
liches Rasten auf der großen Terras-
se direkt am See möglich, inklusi-
ve gutem Essen. Und die Gaststätte 
Hirschauer Bucht mit ihrem Biergar-
ten liegt sehr schön im Moos.

Johannes Urban

In der Hirschauer Bucht steht dieses 
gemütliche Wirtshaus. Dieses lädt zu einer 
Rast und zum Auftanken ein.

FO
TO

: J
O

H
A

N
N

ES
 U

R
BA

N

FO
TO

: J
O

H
A

N
N

ES
 U

R
BA

N

Blick von oben auf 
das Mündungsdelta 
der Tiroler Achen.
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Die kleine, 
idyllisch gelegene 
„Badeanstalt“ am 

Tüttensee: Hier lässt 
sich der Ausflug 

erfrischend ausklingen.
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Waldwipfelweg GmbH
Familie Six, Maibrunn 9a 
94379 Sankt Englmar 
Tel. 09965/80087 
www.WaldWipfelWeg.de
Ganzjährig geöffnet ab 9 Uhr

12

Anzeige

2x Freizeitspaß im  
BAYERISCHEN WALD

Die perfekte Kombi aus Natur, Spaß und Action für  
jedes Alter – das ideale Ganztages-Ausflugsziel!

Der Waldwipfelweg zeigt die Wun-
derwelt Wald aus völlig anderer Per-
spektive: Ein Spaziergang über den 
Wipfeln der Bäume bis in 52 Me-
tern Höhe (barrierefrei zugänglich, 
mit Kletterelementen rauf zur Turm-
spitze). Und rundum gibt‘s viel zu 
erleben: Natur ErlebnisPfad (Mit-
machstationen, viele Tiere), Pfad 
der Optischen Phänomene, Wald-
Gaststube mit Indoor-Spielland-
schaft. Und das bayernweit einzig-
artige „Haus am Kopf“, in dem alles 
„verdreht“ ist.

Im voglwuiden Freizeitland (Ein-
tritt frei!) gibt‘s soooo viel zu entde-
cken: Bayerns längste Achterbahn, 
Sommerrodelbahnen „Bob & Coas-
ter“, Wasser-Reifenrutsche, Motorik-
Wiese, Erlebnis-Turm (mit Flyingfox, 
Abenteuergolf und Megarutschen), 
Riesen-Holzkugelbahn, Indoorhal-
le für etwas trübere Tage und das 
neue „Biberland“ – zusammen mit 
dem Maskottchen „Bazi“ geht‘s auf 
Ent deckungstour durch sein Revier!

Rodelbahn St. Englmar GmbH
Familie Bindl, Grün 10 
94379 Sankt Englmar
Tel. 09965/1203 oder 289
www.sommerrodeln.de
Geöffnet täglich 9 -18 Uhr  
(Woche vor Ostern bis Anfang 
November)

12

Das voglwuide Freizeitland!
www.sommerrodeln.de

EINTRITT

FREI

WaldWipfelWeg.de

Der Wipfel der GefühleDer Wipfel 

Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!Das voglwuide Freizeitland!
www.sommerrodeln.de

EINTRITT

FREI

egeg.de.de

der Gefühle

SANKT  ENGLMAR
IM BAYERISCHEN  WALD

IDEALER 
TAGES - 

AUSFLUG  
FÜR DIE  

GANZE 
FAMILIE

2xFreizeitSPASS 
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Es ist eine eigene Welt, wie man sie sonst kaum noch erleben kann. Im Südwesten 
der Kendlmühlfilzen ist ein kleiner Teil des Moores im fast ursprünglichen Zustand. 
Über den Moorwanderweg und ein Museum wird dieses Gebiet erlebbar.

S chaurig ist’s über’s Moor zu 
gehn …“. Mit dieser Zeile be-
ginnt die von Annette von 

Droste-Hülshoff 1842 veröffentlich-
te Ballade „Der Knabe im Moor“. 
In packenden Versen beschreibt 
sie die Gefühlslage der damaligen 
Menschen gegenüber diesen für sie 
unheimlichen Orten. Inzwischen 
graust’s allerdings eher den Moo-
ren vor den Menschen aufgrund 
massiven Trockenlegungen, Torfab-
bau und Torfstechen. Von den einst 
riesigen Mooren sind nur klägliche 
Reste geblieben. Im Südwesten der 
Kendlmühlfilzen bei Grassau im 
Lks. Traunstein ist ein kleiner Teil 
des mit 900 ha größten Hochmoo-
res in der Chiemgauer Region im fast 
ursprünglichen Zustand erhalten ge-
blieben. Der weitaus größere durch 
den Torfabbau zerstörte Teil wird seit 
1995 teilweise renaturiert. 

Über die Geschichte dieses Moores, 
seinen Niedergang und die Maßnah-
men zu seiner Erhaltung informiert in 
Klaushäusl das Museum Salz & Moor, 
sowie speziell in Sachen Torf das Bay-
erische Moor- und Torfmuseum am 
Rand der Kendlmühlfilzen. Dort im 
Torfwerk befindet sich die in Euro-
pa einzige noch an ihrem alten Platz 
stehende und vollständige Torfbal-
lenpresse. Diese wurde 2013 wieder 
mit einem elektrischen Antrieb verse-
hen und kann nun voll funktionsfähig 
vorgeführt werden. Im Freigelände 
steht auf original 880 mm Spurbreite 
die Feldbahn zu einer kleinen Fahrt 
durch das Gelände bereit.

Direkt vom Museum führt ein 

Weg hinüber in die Filzen auf den 
Moorerlebnisweg. Der Rundweg ist 
800 m lang, teilweise als Bohlenweg 
ausgelegt, sodass er auch bei nassem 
Wetter gut begehbar ist. Er führt in 
die beeindruckende Welt des Moo-
res, umrahmt im Süden und Westen 
von den Bergen. Ideal ist der Weg 
für alle, die mit Kindern unterwegs 
sind. Es gibt einen Erlebnisspielplatz 
mit Picknickstation, einem Baumba-
lancierweg, einen ehemaligen Torf-
stich und immer wieder in Baum-
abschnitte eingearbeitete Tafeln mit 
Worträtseln zum Thema Flora und 
Fauna im Moor. Diese ganz spezielle 
Flora zieht einen in ihren Bann, es ist 
eine eigene Welt, wie man sie bei uns 
kaum noch erleben kann. Auf dem 

Rückweg kann man einen Teil der 
Strecke direkt durch den Moorwald 
gehen, allerdings auf einem Trampel-
pfad, der bei feuchter Witterung fe-
stes Schuhwerk verlangt. 

Neben dem kinderfreundlichen 
Moorerlebnisweg gibt es noch den 
deutlich längeren Moorrundweg, 
der einen ins Herz des Moores führt. 
Dort steht auch ein Aussichtsturm, 
der längeres Verweilen und ausgiebi-
ges Beobachten ermöglicht. Schwarz- 
und Braunkehlchen sieht man etwa. 

Direkt am Moorrundweg liegen 
zwei Parkplätze. Der eine befindet 
sich am Ende der Moosbacher Straße, 
der andere am Ende des Steinbrücks
wegs. Beide sind kostenlos und es 
geht von dort gleich direkt ins Moos. 

Übrigens: Die Kendlmühlfilzen 
sind nach dem Rückzug des Chiem-
seegletschers vor 10 000 Jahren aus 
dem Verlandungsgebiet des damals 
noch mehr als doppelt so großen 
Chiemsees entstanden, der bis zum 
Fuß am Berge am Klaushäusl reich-
te. Sie sind Lebensraum für seltene 
Tiere und Pflanzen, darunter alle drei 
einheimischen Sonnentauarten, die 
als fleischfressende Pflanzen Insek-
ten fangen und verdauen. 

Nach einem Museumsbesuch und 
einer Moorwanderung kann man 
es sich im Museumscafe bei haus-
gemachten Torten und Kuchen gut 
gehen lassen. Wer es eher nicht so 
süß mag, für den gibt es auch eine 
Brotzeit.   

Natur Info

Für jedes Alter

Tagesausflug

Anfahrt Kendlmühlfilzen: 
A 8, Ausfahrt Bernau am 
Chiemsee. Museum / Cafe 
liegen an der B 305 zwi-
schen Rottau und Grassau 

Moorrundweg: 800 m, kin-
derfreundlich, barrierefrei

Museum Salz & Moor: 
Klaushäusl 9, 83224 Gras-
sau, Tel.: 08641/5467

Museumscafe im Klaus-
häusl, Klaushäusl 7,  
Tel.: 08641/2463; 

Museum Torfbahnhof: 
83224 Grassau, Hackenstra-
ße, Tel.: 08051/9637064, 
www.torfbahnhof-rottau.de, 
Geöffnet Sa, So, Mi 

Infos: www.grassau.de/
kendlmühlfilzen

Zum entspannten Schaukeln und Rasten für Groß und Klein. Der Moorerlebnisweg ist barrierefrei und sicher zu begehen.

Blick in den Kernbereich 
des Moores, im Hintergrund 
der Hochfelln.
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Therme Erding 
Thermenallee 1-5 
85435 Erding 
www.therme-erding.de

Anzeige

Urlaubsparadies 
THERME ERDING

Jede Menge Spaß & gute Laune erle-
ben alle Actionfans auf den 27 spek-
takulären Bahnen (inkl. 9 Open-Air 
Rutschen) des Galaxy Erding, Euro-
pas größter Rutschenwelt. Ein be-
sonderes Highlight im Außenbereich 
ist dabei die Rainbow Racer: Auf der 
ersten sechs-fach Mattenrutsche mit 
Kreisel rutscht die ganze Familie un-
ter freiem Himmel um die Wette. 

Im riesigen Wellenbad sorgen me-
terhohe Wellen und sanfte Wogen 
für echtes Südseefeeling. Sommer-
liche Temperaturen locken die Besu-
cher in den Außenbereich. Hier führt 
sie der turbulente Crazy River zum 
Baden an der frischen Luft. Fruchti-
ge Cocktails warten bereits an der 
Poolbar und machen den Sommer-
tag perfekt! 

Wellness & Erholung
Die exotische Therme lädt die ganze 
Familie zum Thermalheilbaden und 
Wohlfühlen ein. Die liebevoll thema-
tisierten Kids Pools bringen nicht 
nur Kinderaugen zum Strahlen. 
Sonnenbaden unter Palmen, spazie-
ren am Sandstrand oder ein fruch-
tiger Cocktail an der Poolbar - Gäste 
ab 16 Jahren genießen den Sommer 

in der VitalOase (textil) und der an-
grenzenden VitalTherme & Saunen 
(textilfrei). Einzigartige Gesund-
heits-, Wellness- & Saunaattraktio-
nen laden zu einer wohltuenden Aus-
zeit ein.

Großartiges Ferienprogramm
und Familienevents 
In den bayerischen Schulferien sor-
gen kunterbunte Ferienprogram-
me für grenzenlosen Urlaubsspaß. 
Auch die Familienevents in der Ther-
me Erding lassen nicht nur Kinder-
herzen höherschlagen, sondern be-

Sommergefühle und Wohlfühlmomente: Die Therme Erding – 
ein traumhafter Urlaubsort für kleine und große Badegäste.

geistern alle mit einem vielfältigen 
Rahmenprogramm. 

Aufgepasst!
In der Therme Erding gibt es für alle 
Wasserratten von 0-15 Jahren ei-
nen Kids Club. Die Anmeldung ist 
kostenlos und die Mitglieder erwar-
ten tolle Aktionen und viele Vorteile. 

14

www.therme-erding.de

28 Rutschen

Riesiges Wellenbad

Sauna & Wellness

Gratis Wohlfühlprogramm

Urlaub in der größten 

       Therme der Welt



2    MÄRCHEN-ERLEBNISPARK MARQUARTSTEIN

Staunen – Entdecken – Erleben – Traumhaft gelegen in den 
Chiemgauer Bergen, bringt der Park seit mehr als 50 Jahren Kinder, 
Eltern und Großeltern zum Staunen. Gemeinsam erleben sie ein 
mit viel Liebe zum Detail angelegtes Märchenland und viel Raum 
für Abenteuer, Spiel und Spaß. Alle größeren Attraktionen wie die 
Sommerrodelbahn, das Schneckenrennen, die Gaudi-Gondel, der 
Störrische Esel sind im Eintrittspreis enthalten.

Weitere Highlights: Kinder-Bauhof, Wasserspielgarten, Pony-Derby, 
Schubkarren-Turnier, Waldspielplatz, Streichelzoo, Wildgehege.

Grillplatz und Picknickhütte stehen Selbstversorgern zur Verfügung. Das 
Parkrestaurant Jägerwinkl mit durchgehend warmer Küche verwöhnt 
mit regionalen Köstlichkeiten.

Öffnungszeiten: Ostern bis Anfang November, 
 täglich von 9.30 – 18 Uhr

Salzburg

1    FREIZEITPARK RUHPOLDING  

Verzaubert, spannend, kribbelnd... Mit seiner einzigartigen 
Lage im Bergwald bietet der Park für jedes Alter, bei jeder Witterung, 
jede Menge Spaß. Über 60 Attraktionen wie die Bergachterbahn, der 
Niedrigseilgarten, der Drachenritt oder das Märchenland begeistern 
seit über 55 Jahren die Besucher. Die mitreißenden und mit viel Liebe 
zum Detail gestalteten Generationsspiele wie Biathlon Duell, Mai-
Baumkraxler oder Dirndldrahn zeigen, dass man nie zu alt zum Spielen 
ist. Der Park ist dadurch ein Ausflugsziel für die ganze Familie, vom 
Zweijährigen bis zu den Großeltern.

„Kulinarisch“ werden Klein und Groß im Familienrestaurant „Tischlein 
Deck Dich“ verwöhnt. Während die Kinder im großen Spielbereich in 
guter Sichtweite spielen, können Eltern in Ruhe genießen. 

Öffnungszeiten: Eine Woche vor Ostern bis Anfang November,  
täglich von 9 – 18 Uhr

  Ausflugstipps    Hotels

www.erlebniswelt-chiemgau.de

5a    KLETTERWALD PRIEN AM CHIEMSEE  

Neue Übungen, neue Chill-Area und top Sicherungssystem! 
Ein traumhaftes Ausflugsziel für die ganze Familie, Adrenalinjunkies, 
Kletterfreunde und Firmen direkt am Chiemsee! In dem 100-jährigen 
Baumriesenwald mit 13 Parcours finden alle ab 3 Jahren ihren Spaß. 
Klettervergnügen ist hier in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen 
garantiert – ob zu zweit im Tandem Parcours, mit Ausblick auf 
den Chiemsee auf 14 Meter Höhe oder beim Flying Fox. Durch das 
topmoderne Sicherungssystem sind keine Vorkenntnisse nötig. Online-
Buchung im Vorfeld wird empfohlen. 
März bis November

Unsere weiteren Anlagen:  
5b      Münchner Wald Kletterwald Vaterstetten geöffnet von 

März bis Dezember www.muenchner-wald.de 

5c      MAXX Arena, Indoor Fun Sports in Kirchheim bei München
ganzjährig geöffnet www.maxxarena.com

Telefon Büro: +49 (0) 80 71 - 103 51 50
Telefon Wald: +49 (0) 80 51 - 965 08 85
www.kletterwald-prien.de

Telefon: +49 (0) 86 41 - 71 05  
www.maerchenpark.de

Telefon: +49 (0) 86 63 - 14 13 
www.freizeitpark.by

FREIZEITPARK 
RUHPOLDING

PRIVATBRAUEREI 
M.C. WIENINGER

1

ADELHOLZENER ALPENQUELLEN

SALZBERGWERK BERCHTESGADEN

ALTE SALINE BAD REICHENHALL

HOTEL „ZUR POST“
AJA RUHPOLDING

VITA ALPINA

MAMMUTMUSEUM &  
STEINZEIT SIEGSDORF

DAS BERGMAYR 
INZELL

HOTEL HÖRTERER  
„DER HAMMERWIRT“



München

Kufstein

EISZEIT

18.März-11. Dez. 2022 I www.lokschuppen.de

WENDELSTEIN-BAHN 
BRANNENBURG

MAXX ARENA  
KIRCHHEIM BEI MÜNCHEN

MÜNCHNER WALD 
KLETTERWALD VATERSTETTEN

3      WENDELSTEIN-SEILBAHN BAYRISCHZELL 
WENDELSTEIN-ZAHNRADBAHN BRANNENBURG  

Mitten über den 1.838 m hohen Wendelsteingipfel verläuft die Grenze 
zwischen den beiden Landkreisen Rosenheim und Miesbach. Ganz 
gleich, ob man den beliebten Aussichtsberg von Brannenburg bequem 
mit Deutschlands ältester Hochgebirgs-Zahnradbahn, zu Fuß vom 
Wallfahrtsort Birkenstein oder mit der schnellen Großkabinen-Seilbahn 
in Bayrischzell erklimmt - das Panorama vom Wilden Kaiser über den 
Großglockner bis hin zur Zugspitze ist gleichsam legendär. Rund um den 
markanten Gipfel und sogar im Bauch des Berges findet man zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten. 

Für Familien mit Kindern ein echtes „Muss“: Das Spiel- und Rastgelände 
unter dem Motto „heimische Bergtiere“. Spezielle Berg-Erlebnisse am 
Wendelstein: Höhlen-Führungen, Sonntagsbrunch im Wendelsteinhaus, 
nostalgische Mondscheinfahrten, u.v.m. 

Sommerfahrzeiten der Wendelsteinbahnen: 9 bis 17 Uhr.

4    AUSSTELLUNGSZENTRUM LOKSCHUPPEN  

EISZEIT - Eine Ausstellung, die keinen kalt lässt – Auge in Auge 
mit den „Großen“ der letzten Kaltzeit: tonnenschwere Mammuts, 
gefährliche Höhlenlöwen und Wollnashörner durchstreifen die 
europäische Landschaft. Das Leben der Menschen: kein Luxus, kein 
Konsumzwang, wenig Komfort. Ein 1.500 m² großes Gesamtkunstwerk 
aus Originalfunden, hochwertigen Tierrekonstruktionen, Präparaten, 
Repliken und eindrucksvollen Skeletten erwartet Sie. Veränderungen 
der Lebensumstände auf der Erde passieren nicht zum ersten Mal in 
ihrer Geschichte. Und aktueller denn je ist die Frage: von der Eiszeit zur 
Heißzeit? Der Ausklang der Ausstellung thematisiert Fragen, Fakten 
und Folgen des aktuellen Klimawandels.  Montag ist Familientag und 
am Freitag erhalten Senioren einen ermäßigten Eintritt.

Öffnungszeiten:  
EISZEIT 18.03.2022 - 11.12.2022;  
(während den Ausstellungszeiten täglich geöffnet). 

   KLETTERWALD PRIEN AM CHIEMSEE  

Neue Übungen, neue Chill-Area und top Sicherungssystem!  
Ein traumhaftes Ausflugsziel für die ganze Familie, Adrenalinjunkies, 
Kletterfreunde und Firmen direkt am Chiemsee! In dem 100-jährigen 
Baumriesenwald mit 13 Parcours finden alle ab 3 Jahren ihren Spaß. 
Klettervergnügen ist hier in unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen 
garantiert – ob zu zweit im Tandem Parcours, mit Ausblick auf 
den Chiemsee auf 14 Meter Höhe oder beim Flying Fox. Durch das 
topmoderne Sicherungssystem sind keine Vorkenntnisse nötig. Online-
Buchung im Vorfeld wird empfohlen. Öffnungszeiten Kletterwald: 

Münchner Wald Kletterwald Vaterstetten geöffnet von  
März bis Dezember www.muenchner-wald.de 

MAXX Arena, Indoor Fun Sports in Kirchheim bei München 
ganzjährig geöffnet www.maxxarena.com

3

 +49 (0) 80 71 - 103 51 50 
 +49 (0) 80 51 - 965 08 85 

Telefon: +49 (0) 80 31 - 365 90 36  
www.lokschuppen.de

Telefon: +49 (0) 8034 - 308-0  
www.wendelsteinbahn.de

HOTEL ZUR POST 
ROHRDORF

SCHLOSSWIRTSCHAFT 
HERRENCHIEMSEE

KAMPENWANDBAHN 
ASCHAU I. CHIEMGAU

MÄRCHEN-ERLEBNISPARK 
MARQUARTSTEIN

5c

5b

2

AUSSTELLUNGSZENTRUM 
LOKSCHUPPEN

4
CHIEMSEE-SCHIFFFAHRT

EFA MOBILE ZEITEN

ADELHOLZENER ALPENQUELLEN
5a KLETTERWALD 

PRIEN A. CHIEMSEE

LUITPOLD AM SEE
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Mehr als nur Bibelgeschichte
Die Passionsspiele in Oberammergau finden alle zehn Jahre statt. Ein Besuch lohnt 
sich für jeden Theaterliebhaber. Wir geben Tipps für einen stressfreien Besuch. 

E ine Aufführung der Passi-
onsspiele in Oberammergau 
dauert insgesamt acht Stun-

den: fünf Stunden Spielzeit und drei 
Stunden Pause. Warum man sich 
das antun? Es gibt viele Gründe: ein 
atemberaubendes Bühnenbild un-
ter freiem Himmel mit Bergkulisse 
im Hintergrund, echte Tiere auf der 
Bühne, authentische Kostüme, tadel-
lose Schauspielkunst und eindrucks-
volle Musik mit starken Solisten. In 
der Pause bieten die Oberammergau-
er Gasthäuser regionale Menüs für 
Passionsbesucher an – einen Tisch 
sollte man bereits am Tag der Ticket-
buchung reservieren.  

Aufgeführt werden die Passions-
spiele seit einem Gelübde im Jahr 
1634 alle zehn Jahre. Als Zuschau-
er muss man aber nicht religiös sein, 
um beeindruckt zu werden: Das The-
aterstück ist vor allem ein exzellentes 
Schauspiel, welches inhaltlich das Le-
ben und Leiden Jesu bis zu seinem 

www.cavalluna-kids.com

27.08. - 11.09.22 OPEN AIR 
im CAVALLUNA PARK München

Direkt an der  U6  Frött maning

Anzeige

CAVALLUNA Kids – 

„Eine Show steht Kopf“ ist die Sto-
ry von Nina, die sich zusammen mit 
ihren Freunden Sponti und Ben in 
die Sommershow der CAVALLUNA  
Horse Academy verirrt, in der die drei 
unverhofft die Rollen der erkrankten 
Hauptdarsteller übernehmen müs-
sen, um die Show zu retten. Ohne 
Erfahrung und tollpatschig manöv-

rieren sie sich durch die Szenen auf 
und hinter der Bühne und als Nina 
sich dann auch noch in den Prinzen 
der Geschichte verliebt, wird die Ret-
tungsaktion zu einer fast unlösbaren 
Aufgabe. Gespickt mit viel Humor, 
faszinierenden Reiteinlagen, bunten 
Kostümen und mitreißender Show-
musik präsentiert CAVALLUNA, Eu-
ropas beliebteste Pferdeshow das 
erste Mal eine Open-Air-Sommer-
show in einer extra errichteten Out-
door-Arena. Genießen Sie mit der 
ganzen Familie ein noch nie dage-
wesenes Pferdeshow-Erlebnis mit 
hoher Reitkunst, atemberaubenden 
Stunts, Comedy pur und zahleichen 
Special Effects in einer verrückten 
Geschichte rund um die Welt der 
neuen Horse Academy.

CAVALLUNA Park 
Hans-Jensen-Weg 3
80939 München 
www.cavalluna-kids.com
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Nur vom 27.08. - 11.09.22 OPEN AIR im 
CAVALLUNA Park München

„EINE SHOW 
STEHT KOPF!“

Tod am Kreuz erzählt. Mit unseren 
Tipps wird der Besuch zum stress-
freien Erlebnis: 

Um auf das Passionsgelände zu 
kommen, stehen mehrere Eingänge 
zur Verfügung. Gerade der Haupt-

eingang und die rechten Eingän-
ge sind Hauptanlaufstellen mit lan-
gen Schlangen. Aber auch links des 
Haupteingangs, am Fußweg an der 
Passionswiese entlang, gibt es einen 
Zugang, der so gut wie leer ist.

Für die Vorstellungen bis Oktober 
gibt es noch Tickets. Diese bucht man 
am besten online, um sich seine Sitz-
plätze direkt auszusuchen. Zur Vor-
stellung empfiehlt es sich, ein Fernglas 
mitzubringen, um auch von weiter 
hinten Details erkennen zu können. 
Außerdem lohnt es sich, schon zu Be-
ginn ein Textbuch für 6 € zu kaufen 
und dafür ein Leselicht mitzubringen. 
So kann man alle gesprochenen Texte 
und Gesänge mitlesen, auch wenn es 
dunkler wird. Die fünfstündige Vor-
stellung ist in zwei mal zweieinhalb 
Stunden aufgeteilt, ein Sitzkissen, eine 
Decke und/oder warme Kleidung so-
wie eine 0,5-l-Wasserflasche lassen ei-
nen unbeschwert durchhalten.

Carmen Knorr

Kultur Info

Geeignet für Jugendliche ab 
ca. 16 Jahren und Erwach-
sene mit Interesse an klas-
sischer Musik, Theater und 
christlicher Geschichte 

Tagesausflug

Spieltage: 14. Mai bis 2. 
Oktober, je Di, Do, Fr, Sa, So

Vorstellungszeiten: bis 
14. 8.: 14.30 – 17 Uhr und 
20 – 22.30 Uhr;  ab15. 8.: 
13.30 – 16 Uhr und 19 – 
21.30 Uhr

Anreise: Per Zug oder Auto 
möglich. Parken am besten 
auf einem Park&Ride-Park-
platz vor Ort. Von dort kos-
tenlose Shuttlebusse zum 
Theater, Parkticket 5 €/Tag. 

Tickets und Infos: Tickets 
kosten je nach Kategorie 60 
– 180 €, ermäßigte Karten 
möglich, erhältlich unter Te-
lefon 08822 8359330; Mail: 
support@oberammergau.
de; Online: passionsspiele-
oberammergau.de
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Fliegende Tauben und viele 
weitere echte Tiere sind Teil des 
Passionsspiels in Oberammergau.
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Wildfreizeitpark
OBERREITH

Das perfekte Ausflugsziel für einen 
gelungenen Tag mit der ganzen Fa-
milie ist der Wildfreizeitpark Ober-
reith. Der Rundgang durch den Park 
führt an einheimischen Wildtieren 
entlang und ist sogar für Rollstuhl-
fahrer geeignet. Vor allem der große 
Abenteuerspielplatz mit Riesenrut-
schen und einer Bungee-Trampoli-

nanlage begeistert Groß und Klein. 
Ganz nah kommt man den Tieren 
bei der Greifvogelflugschau und 
beim Pferdereiten.
Für ordentlich Adrenalin sorgen 
die mehr als 90 Übungen im Wald-
seilgarten, wo jeder Kletterer eine 
Herausforderung findet. Wer noch 
höher hinaus möchte, der kann mit 
dem Flying Fox über den Wildpark 
fliegen und sicher an der Gaststät-
te landen. Ob Schulklassen, Be-
triebsausflüge oder Firmenevent 
– für jede Gelegenheit gibt es ei-
nen schönen Platz zum Feiern und 
Genießen. Ab den Pfingst- bis zum 
Ende der Sommerferien ist der 
Wildpark anlässlich des Grillabends 
freitags sogar bis 22 Uhr geöffnet.
Die neu erbaute Indoorhalle be-
geistert die Besucher nicht nur bei 
schlechtem Wetter. Auf drei Ebe-

Ein Platz zum Entdecken, Spielen, Erleben,  
Lernen, sich erholen

Anzeige FREIZEITFÜHRER  I  23

Wildfreizeitpark Oberreith 
Oberreith 6 a
83567 Unterreit
Tel. 08073 915361
www.wildpark-oberreith.de
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nen können sich die Kinder jeder 
Altersklasse bei Trampolin, Wellen-
rutschen, Klettertürmen und vielen 
weiteren Attraktionen austoben, 
während es sich die Eltern im an-
grenzenden Café gut gehen lassen. 
Auch der Zug hat in der Indoorhal-
le einen richtigen Bahnhof bekom-
men. Für Kindergeburtstagsfeiern 
gibt es sogar einen extra Raum zum 
Feiern und tolle Angebote für eine 

unvergessliche Feier. Das Team 
vom Wildpark Oberreith freut sich 
auf Ihren Besuch!

Greifvogelflugschau · Streichelzoo · Pferdereiten · Riesenrutschen · Parkeisenbahn· Trampolinanlage · 
Bungee · Sternwarte · großer Abenteuerspielplatz · Waldseilgarten mit 11 Parcours · Teamhochseilgarten 

Wildpark-Stub‘n mit Biergarten · 35 m hoher Aussichtsturm · Mega-Flying-Fox mit 400 m Länge

NEU: Jetzt auch mit großem Indoorspielplatz!
www.wildfreizeitpark-oberreith.de  ·  Oberreith 6a  ·  83567 Unterreit  ·  Tel: 08073/915361
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Herzklopfen und 
Schweißausbruch
Auspowern in schwindelerregender Höhe ist 
ein Abenteuer für die ganze Familie. 

N icht runterschauen! Nicht 
loslassen! Der Balken, auf 
dem ich in etwa 15 Metern 

Höhe stehe, wackelt – sehr sogar. 
Mit meinen Händen halte ich mich 
krampfhaft fest. Gut konzentrieren, 
denke ich, bis zur nächsten Plattform 
muss ich noch fünfmal von einem 
Holzrahmen zum nächsten springen. 
Ich schaukle ein wenig und dann, als 
der Abstand am kleinsten ist, ma-
che ich einen riesigen Satz und grei-
fe schnell mit Händen zum nächsten 
Holzrahmen. Puh, geschafft! Nur 
noch viermal... Ich befinde mich im 
Kletterwald Schloss Scherneck und 
versuche einen Parcours von Baum 
zu Baum zu meistern. Ich gebe zu, das 
ist eine Herausforderung, denn: Ein 
Zurück gibt es nicht!

Ob man sich nun in enormer Höhe 
– bis zu 20 Meter – von wackelnden 

Holzrahmen zu Holzrahmen han-
gelt, mit dem Skateboard von Baum 
zu Baum fährt, über sich drehende, 
runde Holzstücke balanciert, durch 
ein riesiges Spinnennetz klettert oder 
rasant mit der Seilbahn Flying Fox 
fährt – all das sorgt für Herzklopfen 
und Schweißausbrüche. Es ist ein 
Abenteuer und eine tolle Herausfor-
derung vor allem für größere Kin-
der und Jugendliche, aber auch für 
Erwachsene. Wenn man sich erst-
mal an die Höhe gewöhnt und ei-
nige Aufgaben bewältigt hat, spä-
testens dann macht es richtig Spaß. 
Und Angst muss man auch nicht ha-
ben, schließlich ist man mit der Klet-
terausrüstung gut gesichert. 

Kinder dürfen ab sechs Jahren und 
einer Größe von 120 cm gemeinsam 
mit einem Erwachsenen klettern, 
Teenies ab 14 Jahren ohne Begleitung. 

Für die ganz Kleinen ab zwei Jahren 
gibt es einen kleinen Kiddy-Parcours.

Und für diejenigen, die nicht klet-
tern mögen, bietet die Umgebung ge-
nug „Ausweichmöglichkeiten“. Denn 
Schloss Scherneck in Rehling nahe 
Augsburg liegt idyllisch am Rande 
der Lechauen, sodass auch ein ge-
mütlicher Spaziergang ein Erlebnis 
ist. Auf der Internetseite des Kletter-
walds findet man ein Karte, um den 
Spaziergang zu planen (www.kletter-
wald-scherneck.de).  Petra Seitz

„Kurz mal weg“

„Entspannung pur“ 

3 Übernachtungen mit ¾ Wohlfühlpension 
Inkl. Nutzung von Erlebnishallenbad + Saunawelt + Ruheräume 
✚ 1 x Bürstenmassage mit Körperölung 
✚ 1 x Ziegencreme-Packung in der Softpackliege 
 Zum Paket-Preis pro Person ab 345,– Euro 
 

4 Übernachtungen mit ¾ Wohlfühlpension 
Inkl. Nutzung von Erlebnishallenbad + Saunawelt + Ruheräume 
✚ 1 x Rückenmassage 
✚ 1 x Nacken-Schulter-Massage 
✚ 1 x Hydrojet 
 Zum Paket-Preis pro Person ab 425,– Euro 

 
Wellness- & Wohlfühlhotel Waldeck 

Familie Geiger-Brückl · Arberseestraße 37-39 · 94249 Bodenmais 
Tel. (+49) 9924 - 9403-0 · Fax (+49) 9924 - 9403-30 

mail@waldeck-bodenmais.de · www.waldeck-bodenmais.de

Wellness- &  
Wohlfühlhotel  

Das familiengeführte **** Well-
ness & Wohlfühlhotel Waldeck liegt 
am Ortsrand von Bodenmais. Die 
Top-Lage direkt am Ortsrand mit 
großer Gartenanlage und herrlichen 
Wanderwegen garantiert vielseiti-
ge Outdoor-Möglichkeiten. Erholen 
Sie sich in modernen und gepfleg-
ten Zimmern und Suiten mit wun-
derbarem Blick ins Grüne. Gaumen-
freuden bereitet das Küchenteam 
mit vielen frischen und regionalen 
Produkten, dazu der zuvorkommen-
de, persön liche Service, das ist Ge-
nuss pur!

Wir bieten Ihnen:

•  Erlebnishallenbad mit Whirl-
bank und -liege, Wasserfall und 
Bodensprudler

•  Saunawelt mit 4 verschiedenen 
Saunen, Infrarotkabine, Erlebnis-
dusche, Saunaterrasse

•  3 schöne Ruheräume mit Wasser-
betten, Wohlfühlliegen sowie ei-
ner Tee- und Saftbar

•  5 Behandlungsräume für Beauty – 
und Massageanwendungen

•  NEU ab Mitte August 2022: 
 Biotop-Außen-Swimmingpool   mit 
See rosenbereich (von Mai -  
Oktober)

•  Sportprogramm mit Wassergym-
nastik, Rückenfit, Yoga

•  Große Gartenanlage mit Liege-
wiesen, Kneippbecken, Natur- 
Barfußweg

•  Kinderspielplatz und -Spielzimmer

•  Lobby und Hotelbar

•  Großzügige Restaurants und 
Sonnenterrasse

Wellness- & Wohlfühl hotel 
Waldeck
Arberseestr. 37-39
94249 Bodenmais
Tel. 09924-94030
mail@waldeck-bodenmais.de
www.waldeck-bodenmais.de
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WALDECK

Anzeige

Abenteuer Info

Kinder ab Grundschulalter

Halbtages- / Tagesausflug

Öffnungszeiten und 
 Preise: In den Sommerfe-
rien täglich von 9 – 19 Uhr; 
Einzelkarte (beinhaltet Aus-
rüstung, Sicherheitsschu-
lung, 3 Stunden Kletterzeit) 
Erwachsene und Jugendli-
che ab 14 Jahre 23 €, Kinder 
6 –13 Jahre (brauchen einen 
Erwachsenen, der mit klet-
tert) 18 €

Ausrüstung: Es besteht  
keine Helmpflicht, aber vie-
le klettern mit Helm, den 
man selbst mitbringen kann. 
Zudem sind Handschuhe 
empfehlenswert.

Einkehr: Kiosk am Kletter-
wald, Schlossbräustüberl 
mit Biergarten

In schwindelerregender 
Höhe geht es von Baum 
zu Baum.
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Der einzigartige Chiemsee breitet 
sich vor Ihren Füßen aus, Ihr Blick 
fällt auf die Herren- und Frauenin-
sel und am nahen Horizont stei-

Prien AM CHIEMSEE
Familienspaß am „Bayerischen Meer“   

Tourismusbüro 
Prien am Chiemsee 
Alte Rathausstraße 11
83209 Prien am Chiemsee
Tel. 08051 6905-0
www.tourismus.prien.de

PRIENAVERA Erlebnisbad 
Seestraße 120
83209 Prien am Chiemsee
Tel. 08051 60957-0
www.prienavera.de

gen imposant die Berge empor – 
das ist Prien am Chiemsee. Die 
beeindruckende Naturkulisse des 
 „Bayerischen Meers“ macht hier je-

den Ausflug zu einem ganz beson-
deren Erlebnis. 

Ob ein Besuch im Kletterwald 
Prien, entspannte Fahrradtouren 
entlang des Ufers oder Badespaß 
am  „Bayerischen Meer“ – auch für 
die Kleinen ist der Urlaub in Prien 
am Chiemsee ein riesengroßes 
Erlebnis.

Als ganzjährige Anlegestelle für die 
Schiffstouren auf die Inseln Her-
ren- und Frauenchiemsee ist Prien 
der wichtigste Ausgangspunkt 
für Ausflüge auf den See. Auf den 
Spuren des Märchenkönigs be-
geben Sie sich bei einer kinder-
freundlichen Führung ins Schloss 
Herrenchiemsee. 

Direkt an der Uferpromenade des 
Chiemsees gelegen, genießen 
die Besucher im PRIENAVERA Er-
lebnisbad neben der Entspan-
nung in der Wasser- und Sau-
nawelt den freien Blick auf das 
Schloss  Herrenchiemsee. Von Mai 
bis September öffnet auch das 
 PRIENAVERA Strandbad seine Tü-
ren. Vor beeindruckender Alpenku-
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lisse und mit Blick auf die Herren- 
und Fraueninsel geht es hier zur 
Erfrischung in den Chiemsee und 
zum Entspannen auf die großzügige 
Liegewiese. Aktive toben sich bei 
Spiel- und Sport attraktionen wie 
Beachvolleyball oder einer Run-
de Tischkicker aus und die kleinen 
Gäste freuen sich über den großen 
Abenteuerspielplatz. Kulinarisch 
verwöhnen das  PRIENAVERA Bis-
tro vom erfrischenden Eis bis hin 
zum knackigen Salat. 

Mit zahlreichen Familienangebo-
ten und Ausflugstipps in die Regi-
on heißt Prien am Chiemsee seine 
kleinen Gäste willkommen. 

eintauchen ...
einfach

... und Spaß haben in unserem Erlebnisbad direkt
am Seeufer am Chiemsee!

Kinder bis
5 Jahre –
Eintritt frei!

Prien am Chiemsee        www.prienavera.dewww.tourismus.prien.de

Gipfel
See

Prien
am Chiemsee

SEE-GIPFEL-TICKET
CHIEMSEEINSELN UND KAMPENWAND

PREISVORTEIL BIS ZU 30%
GEGENÜBER DEN EINZELTICKETS!
Erwachsene 30 € I Kinder 16 €  (von 6 bis 15 Jahren)
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22Mit dem Esel unterwegs
Auf einer Eselwanderung im Allgäu lernt man die Langohren kennen

D ie langen Ohren, die Stichel-
mähne, das graue Fell, der 
helle Bauch und die war-

men, dunklen Augen – damit ist der 
Esel schnell beschrieben. Oft sieht 
man diese faszinierenden, hübschen 
Tiere allerdings nicht. Umso span-
nender ist es, sich mit dem Esel auf 
den Weg zu machen und ihn kennen-

Faszinierende Ausblicke aus bis zu 40 Metern Höhe und spannende 

Einblicke in den Kosmos Wald sind im skywalk allgäu in Scheidegg ga-

rantiert. Auf dem überwiegend bewaldeten Gelände herrschen dank 

dieser „natürlichen Klimaanlage“ stets angenehme Temperaturen, auch 

an heißen Sommertagen. Wir freuen uns auf Euren Besuch in unserer 
Walderlebniswelt! 

Walderlebnisse mit WOW und AHA!

www.skywalk-allgaeu.de

Anzeige

Walderlebnisse mit 

Er zählt zu den beliebtesten Aus­
flugszielen im Allgäu – der skywalk 
allgäu in Scheidegg. Die Haupt­
attraktion, ein hochmoderner, bar­
rierefreier Baumwipfelpfad bietet 
aus bis zu 40 Metern Höhe spek­
takuläre Aussichten in die Allgäuer 
Alpen und auf den Bodensee. Auch 
ein Stockwerk tiefer, auf Höhe des 
Waldbodens, gibt es für große und 

kleine Naturliebhaber viel zu ent­
decken. Wie wäre es mit Allgäuer 
Kässpatzen, einem kühlen Getränk 
und einem malerischen Panorama­
ausblick in unserem Biergarten? 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Informationen zu Öffnungszei­
ten, Preisen und Events finden In­
teresse auf der Webseite unter  
www.skywalk-allgaeu.de.

WOW UND AHA!

zulernen – auch wenn zuhause auf 
dem eigenen Hof eine Reihe von an-
deren Tieren stehen. 

Eine Eselwanderung – dieses un-
vergessliche Erlebnis bietet Fami-
lie Allinger in Untrasried im Ostall-
gäu an. Schon vom Parkplatz am Hof 
sieht man zu dem großen Eselstall hi-
nüber: Große, kleine, hellgraue, brau-
ne, dunkelgraue Esel, welche mit Aal-
strich und gescheckte tummeln sich 
dort in mehreren Herden. So vie-
le Langohren auf einem Fleck sieht 
man wohl eher selten.

Unser Abenteuer beginnt mit ei-
nem Kennenlernen. Patrick Allinger 
holt für die Tour einige der Esel aus 
dem Stall und bindet sie an. Jetzt 
kann sich jeder einen für den Spazier-
gang aussuchen – die Entscheidung 
fällt schwer, jeder für sich ist hübsch, 
alle strahlen Ruhe und Bodenstän-

digkeit aus. Anfangs kann man „sei-
nen“ Esel vorsichtig übers wuscheli-
ge, weiche Fell streicheln, ihn putzen 
und seine Hüfchen auskratzen. Ob 
„mein“ Esel wirklich stur oder stör-
risch ist? Das fragt sich bestimmt je-
der in der Gruppe, schließlich hat das 
Tier ein gewissen Ruf. 

Als die ganze Gruppe soweit ist, 
geht es los. Auf dem Weg vom Hof 
weg ist noch etwas Durcheinander, 
denn der eine Esel will nicht hinten 
bleiben, sondern nach vorne, der an-
dere will dagegen langsamer laufen... 

Zuerst geht es aus dem kleinen Ort 
raus, zwischen Wiesen hindurch, in 
ein kleines Wäldchen und wieder 
an den Waldrand. Plötzlich werden 
die Esel schneller und ziehen ihren 
„Partner“ mit. Dann stehen alle auf 
der Wiese neben dem Weg – die Esel 
und ihre Weggefährten. Aha, die Esel 

dürfen sich hier stärken und das wis-
sen sie.

Und sind die Esel stur? Nein, stur 
sind sie nicht, sie laufen alle gut in 
der Gruppe, es macht einfach Spaß. 
Wer über die Esel etwas mehr erfah-
ren will, kann während der kleinen 
Wanderung oder in den kurzen Pau-
sen Patrick Allinger löchern. Er be-
gleitet die Tour und ist der Eselprofi. 

„Wir haben Esel seit 2011. Den 
ersten habe ich zu meiner Erstkom-
munion erhalten“, erzählt der junge 
Mann. Die Familie betreibt mit den 
rund 70 Eseln hauptsächlich Land-
schaftspflege. Das heißt, die Tiere 
beweiden Naturschutz- und Ökoflä-
chen und verhindern dadurch eine 
Verbuschung der wertvollen Bioto-
pe, erklärt Allinger. Zudem sorgen 
sie durch das Anlegen von „Wälz-
plätzen und Trampelpfaden“ dafür, 
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Anzeige

THERMENBADEN 

Energie tanken und sich etwas Gutes 
tun – das ist in der Rottal Terme mit 
über 2.400 m3 Heilwasserfläche ga-
rantiert. In über 30 warmen Thermal-
wasserbecken und 13 Saunen und 
Dampfbädern. Mit einem vielseitigen 
Angebot an Gesundheitsanwendun-
gen und Freizeit-Angeboten am Ort.
Im Hotel LENAUHOF – nur drei Geh-
minuten von der Rottal Terme ent-
fernt – erwarten Sie außergewöhnlich 
große Suiten, Juniorsuiten und kom-
fortabel ausgestattete Doppelzimmer 
(auch zur Einzelnutzung). Ideal auch 
für Einzelreisende und kleine Grup-
pen. Alle Etagen sind bequem mit 
dem Hotel-Lift erreichbar. Zum Start 

in den Urlaubstag lassen Sie sich 
vom reichhaltigen Frühstücksbuffet 
verwöhnen. Abends können Sie sich 
im Hotel-Restaurant oder auf der Ter-
rasse eine moderne bayerische und 
internationale Küche schmecken 
lassen. Am Wochenende gibt’s haus-
gemachte Kuchen und Brotzeiten. 

Entspannung & Erholung im südlichen Niederbayern 

Hotel LENAUHOF ***s
Familie Rothberger
Brunnaderstraße 15
D-84364 Bad Birnbach
Tel. 08563 960100
info@hotel-lenauhof.de
www.hotel-lenauhof.de
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in der Rottal Terme 

Abenteuer Info

Ideal ab Grundschulalter

Halbtagesausflug

Preise: Eseltour pro geführ-
tem Esel 20 €; Personen, die 
keinen Esel führen, sind kos-
tenfrei (1,5 – 2 h, ca. 3 km).  
Alpakatour pro geführtem 
Alpaka 25 €; Personen, die 
kein Alpaka führen, sind 
kostenfrei (2 h, ca. 4 km). 
Als Familie sollte man über-
legen, wie viele Tiere man 
benötigt, schön ist es, wenn 
jeder „sein“ Tier hat.

Öffnungszeiten: Der Hof ist 
das ganze Jahr für Besucher 
geöffnet und die Tiere kön-
nen besucht werden. Zudem 
lädt das Bergpanorama zu 
Spaziergängen rund um den 
Eselhof ein. Für die Eseltour, 
Alpakatour oder Kutschfahrt 
muss man sich frühzeitig an-
melden. Tourentermine sind 
auf der Homepage.

Info: Eselhof Allinger, 
Eschers 2, 87496 Untrasried, 
www.eselhof-eschers.com

dass seltene Insekten- und Pflanzen-
arten sich ebenfalls ausbreiten kön-
nen, und fördern dadurch eine hohe 
Biodiversität.  

hen im Frühjahr auf ihre Flächen 
im ganzen Allgäu. „Dieses Konzept 
betreiben wir seit mittlerweile vier 
Jahren – mit sehr großem Erfolg“, 
meint Patrick Allinger. Darüber hi-
naus werden vor allem am Wochen-
ende Eselwanderungen angeboten. 
Dafür muss man sich anmelden. Im 
Prinzip kann die ganze Familie teil-
nehmen, mit dem Kinderwagen ist es 
allerdings zum Teil etwas schwierig. 
Vor allem Kinder haben ihre Freu-
de an so einem Ausflug. Ab etwa 10 
Jahren können sie die Tiere gut selbst 
führen, kleinere Kinder benötigen et-
was Unterstützung. Der Hof hat auch 
noch anderes zu bieten: Es gibt Esel-
kutschfahrten sowie Alpakawande-
rungen. Und in dem kleinen Selbst-
bedienungshofladen gibt es Eier und 
Produkte von den Hofhühnern.

Petra Seitz

Mit dem Esel unterwegs: Es 
geht durch Wald und Wiesen 
und immer wieder dürfen sich 
die Tiere stärken.

Im letzten Jahr wurde auf dem Hof 
ein neues Stallgebäude für die Lang-
ohren errichtet. Die Esel leben den 
Winter über auf dem Hof und zie-
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25Action im Märchenpark
Im Sambachshof – idyllisch mitten im Stadtwald von Bad Königshofen – liegt der 
Märchen- und Freizeitpark: Die Mischung aus Märchenhäusern und zahlreichen 
anderen Attraktionen läd Kinder zum Verweilen, Träumen sowie zum Toben ein. 

A n den einzelnen Häuschen 
stellen lebensgroße Figuren 
Szenen aus Hänsel und Gre-

tel, Rotkäppchen und Aschenputtel, 
Frau Holle, Tischlein deck dich, dem 
gestiefelten Kater und den sieben 
Geißlein dar. Das erste Märchenhaus 
zeigt Hänsel und Gretel und die böse 
Hexe in ihrem Knusperhäuschen. Per 
Knopfdruck ertönt aus dem jeweils 
dazugehörenden Lautsprecher eine 
kurze Zusammenfassung des Mär-
chens. Und so kann man eintauchen 
in die Welt der Märchenfiguren. Ent-
lang des schattigen, barrierefreien 
Rundwegs befinden sich zudem ru-
hige Ecken, an denen die Besucher 
auf Bänken eine Rast einlegen kön-
nen. Oder man dreht mit der Mini-
Eisenbahn seine Runden. 

Neben den Märchendarstellungen 
gibt es noch weitere Attraktionen: Ein 
Feuerwehr-Geschicklichkeitsspiel ist 
besonders bei Buben beliebt. Für Ac-
tion sorgen die Fahrgeschäfte: Autos 
und kleine Traktoren zum Selbstfah-
ren, verschiedene Karussells oder das 
„Riesenrad“.

Selbst agieren muss man beim 
Drehbär oder bei den Baumstamm-
Tretautos. Und wer sein Geschick als 
Baggerfahrer ausprobieren will, kann 
echten Sand ausgraben und an ande-
rer Stelle wieder abladen. 

Im Indianercamp können Kinder 
nachempfinden, wie es sich in einem 

S ie hat Charme und Flair: die 
Stadt Ansbach, einstige Resi-
denz der Markgrafen. Da Ans-

bach nicht so groß ist, lassen sich die 
Sehenswürdigkeiten und besonderen 
Orte gut zu Fuß erkunden. In diesem 
Jahr gibt es zudem noch eine Beson-
derheit: Die Bayerische Landesaus-
stellung „Typisch Franken?“ findet 
noch bis Anfang November dort statt. 

Im barocken Orangeriegebäude aus 
dem 18. Jahrhundert im markgräf
lichen Hofgarten ist die Ausstellung 
untergebracht. Sie zeigt, was Franken 
ausmacht. Es werden historische As-
pekte vorgestellt, die teils bis in die 
Gegenwart nachwirken. Und es geht 
um die Vielfalt Frankens. Benachbart 
zur Orangerie und am Rand des Hof-

Tipi lebt, die kleinen Zelte laden zum 
Entspannen und Spielen ein. Auspo-
wern heißt es auf dem Trampolin und 
den Softballkanonen sowie beim Air-
hockey, im Rutschparadies und in der 
Kletterpyramide. 

Der Märchenwald-Freizeitpark ist 
ein Betrieb der Familie Eschenbach 
aus Bad Königshofen, Geschäfts-
führer ist Wolfgang Eschenbach. 
Um besonders jungen Familien ein 
interessantes und vielseitiges Erho-
lungsangebot machen zu können, 
wird während der Saison durchge-
hend gearbeitet. Und zudem kommt 
jedes Jahr eine neue Attraktion zum 
Angebot dazu.

Regina Vossenkaul
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gartens ist der Leonhard-Fuchs-Gar-
ten: Fuchs war der Leibarzt des Mark-
grafen und „Vater der Botanik“. 

Wunderschön ist die Altstadt mit 
ihren kleinen Gassen. Sankt Gum-
bertus, die evangelisch-lutherische 
Pfarrkirche, prägt das Stadtbild mit 
der Drei-Turm-Fassade. Zudem be-

Kultur Info

Familien mit Kulturinteresse 

Tagesausflug oder 
Mehrtagesausflug

Highlights:   
- Marktgräfliche Residenz 
- Orangerie und Hofgarten 
- Kirche St. Gumbertus

- Karlsplatz, Sankt Ludwig

- Herrieder Tor, Glockenspiel

- �Landesausstellung:  
www.hdbg.de

Ab Kindergartenalter (Wi-
ckelmöglichkeit vorhanden)

Kinderwagentauglich 

Halbtags- oder Tagesausflug

Parken: am Gelände

Öffnungszeiten: Täglich 
10 –18 Uhr

Eintritt: Kinder und Erwach-
sene 12 €, alle Fahrgeschäf-
te sind im Eintrittspreis in-
begriffen. Kinder unter drei 
Jahren, Rollstuhlfahrer und 
Sehbehinderte sind frei.  

Einkehr: hauseigenes Café 
mit Kaffee, Kuchen und klei-
nen Gerichte

Picknick: Familienpick-
nicks sind auf dem Gelän-
de erlaubt, dafür stehen Ti-
sche und Bänke im Park zur 
Verfügung. 

Highlights: 	  
- Märchendarstellungen 
- Fahrgeschäfte

Info: Märchenwald Sam-
bachshof, Sambachshof 1, 
97631 Bad Königshofen, 
www.maerchenwald-sam-
bachshof.de,  
Tel. 09765-790035.

Frau Holle schüttelt ihre Betten aus.
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Alle Fahrgeschäfte sind im 
Eintrittspreis inbegriffen.

Eine Stadt mit Charme
Ansbach ist sehenswert. Aber in diesem Jahr ist dort zudem die Landesausstellung.

findet sich dort die größte Barock-
Orgel Frankens. Den Karlsplatz mit 
der katholische Pfarrkirche Sankt 
Ludwig sollte man sich ebenso an-
schauen, wie es der Besuch der klei-
nen Synagoge lohnt. Diese ist seit 
1964 ein musealer Raum. Unbedingt 
ins Programm aufnehmen muss man 

das Herrieder Tor, eines der Wahrzei-
chen Ansbachs. Dort ist ein Glocken-
spiel angebracht, das täglich um 11 
und 17 Uhr den sogenannten Hohen-
friedberger Marsch spielt. Lohnens-
wert ist hier ein Blick durch das Tor 
auf die steinerne Promenade. 

Petra Seitz

Orangerie und Hofgarten laden in Ansbach zum Verweilen ein.
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fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.

EINKAUFSSPASS FÜR DIE  

GANZE FAMILIE!
Der Fendt-Shop
Micheletalweg 14
87616 Marktoberdorf

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag
10:00 - 17:00 Uhr

Webshop:
www.shop.fendt.com

100 m2

im Fendt Forum

Shoppen auf

Anzeige

Der Fendt-Shop
Micheletalweg 14 
87616 Marktoberdorf

Webshop
www.shop.fendt.com

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  
von 10:00 bis 17:00 Uhr
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Der Fendt Shop  
ENTDECKE  

DIE FENDT WELT
in Marktoberdorf

Seit über 90 Jahren wird in Markt-
oberdorf im Allgäu die Erfolgs-
geschichte von Fendt geschrieben. 
Modernste Landmaschinentech-
nik untermauert den exzellenten 
Weltruf. Während auf dem Firmen-
gelände und in den großen Mon-
tagehallen die neusten Trak-
torengenerationen geplant und 
fertiggestellt werden, präsentiert 
sich das angrenzende Fendt Fo-
rum allen Besuchern mit wech-
selnden Erlebniswelten und Aus-
stellungen. Zusätzlich lädt der 
große Flagshipstore zum Stöbern 
und Einkaufen ein. Hier wird die 

gesamte Familie fündig. Die Fendt 
Welt bietet alles – vom Kinderspiel-
zeug über Sammlermodelle bis zur 
Bettwäsche. 
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Amphibien, Reptilien 
und ein Schloss
Spaziergang vom Freiland-Aquarium und -Terrarium in 
Stein in Mittelfranken zum Faberwald und Schloss.

Das Salz und Bad Kissingen
Die Geschichte zur Salzgewinnung, die Altstadt und Themenwege begeistern 

H eilsames Nordseeklima in 
Unterfranken – wer hätte 
das gedacht. Das liegt dar-

an, dass in Bad Kissingen lange Zeit 
Salz gewonnen wurde. Am Gradier-
bau wurde salzhaltiges Wasser  über 
Reisig verrieselt. So wurde bis 1968 
nicht nur kostbares Salz erzeugt, son-
dern auch eine wunderbare Luft, die 
bei Atemwegserkrankungen Linde-
rung verschafft.

Aus dem Grund sind in den letzten 
beiden Jahrhunderten viele berühm-
te Menschen zur Kur nach Bad Kis-
singen gereist, darunter Kaiserin Sisi 
von Österreich. Fürst Otto von Bis-
marck hat sogar seine Amtsgeschäfte 
während seiner vielen Kuraufenthalte 
in Bad Kissingen weitergeführt. Wo 

und wie er damals wohnte, das kann 
man im Museum in der oberen Saline 
anschauen. Und es gibt eine Ausstel-
lung über die Salzgewinnung und die 
Kur in Bad Kissingen. Im Stockwerk 
darüber gibt es auch ein Spielzeug-
museum. Darin sind hinter Glas vie-
le Spielsachen versammelt, die Oma 
und Opa gerne gehabt hätten.

Bei gutem Wetter bietet es sich von 
dort an, unter schattigen alten Bäu-
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men in die Stadt zu flanieren. Dafür 
braucht man etwa eine halbe Stun-
de, wenn man sich nicht am Kneipp-
Becken oder am Kinderspielplatz 
aufhält. Auch die Tafeln des Fisch-
lehrpfades oder des Baumlehrpfads 
könnten den kinderwagengerechten 
Weg vielleicht etwas verlängern.

Unter der Woche herrscht in der 
Altstadt reges Leben, das man auch 
vom Kurbähnle aus verfolgen kann. 

M alerisch eingebettet sind 
die Teiche, Tümpel, Ter-
rarien und Vitrinen im 

schattigen Taleinschnitt des Herbst-
grabens. Ein Rundweg klärt an 24 Sta-
tionen über einheimische Kriechtiere, 
Lurche, Fische, aber auch Kräuter und 
Wildpflanzen auf: Bestaunen kann 
man Schlangen wie die Ringelnatter 
oder Hornotter sowie Smaragd- oder 
Mauereidechse, aber auch verschiede-
ne Frösche, Unken und Kröten. Span-
nend sind auch die Teichmolche, Feu-
ersalamander sowie Schildkröten. Ein 
Kräutergarten, Wildpflanzen sowie 
ein Weiherbiotop runden das Ange-
bot ab. Betreut wird die Idylle ehren-
amtlich von Mitgliedern der Natur-

historischen Gesellschaft Nürnberg.
Da das Freiland-Aquarium und 

-Terrarium keine Parkmöglichkeiten 
bietet, parkt man am besten in Stein 
im Birkenweg und macht sich zu Fuß 
auf. Gegenüber der Einmündung des 
Heuwegs in den Birkenweg weist links 
am Baum ein stark überwachsenes 
Hinweisschild auf den Fußweg hin. 
Den Schildern folgend erreicht man 
schnell die Holzhäuschen des Frei-
land-Aquariums und -Terrariums. 

Wer die besonderen Tiere und 
Pflanzen ausgiebig bestaunt hat, der  
kann sich anschließend auf den Weg 
zum Schloss machen (ca. 1,5  km). 
Man biegt an der ersten Wegkreuzung 
gleich rechts in den Neuwerker Weg 

Kultur Info

Ganztagesausflug

Salinenweg mit dem Kinder-
wagen möglich; ca. 2,5 km

Anreise: per Bahn oder so-
gar per Postkutsche ab 
Aschach. Fürs Auto gibt es 
bei der unteren Saline kos-
tenlose Parkplätze und ge-
pflegte WC-Anlagen.

Museum Obere Saline: 
Öffnungszeiten: Mi – So 14 
– 17 Uhr; Eintritt: Erwachse-
ne 5 €, Schüler, Studenten, 
Schwerbehinderte 3 €, Fa-
milienkarte 10 €, Kinder bis 
6 Jahre freier Eintritt

Terrassenschwimmbad: 
Einmaliger Eintritt Erwach-
sene 4,50 € / Mo – Fr ab 17 
Uhr, 3,50 €; Einmaliger Ein-
tritt für Schülerinnen / Schü-
ler 2 € / Mo – Fr ab 15 Uhr 
1,50 €; Kinder bis 6 Jah-
re frei

Ein absoluter Hingucker ist das Schloss Faber-Castell.

Es lohnt sich, hier eine kleine Rast 
einzuplanen. Und wer nach so viel 
Kultur eine Abkühlung braucht, 
kann im Luitpoldpark am Sandstrand 
Wasserpritscheln oder im Terrassen-
schwimmbad schwimmen gehen. 

Um erstmal zum Auto zu kommen, 
kann man ab dem Arkadensteg den 
Salinenwanderweg nehmen, der ca. 
2,5 km zur unteren Saline führt. 

Ludwiga Friedl

Der Schmuckhof in Bad Kissingen ist etwas Besonderes: Im Eintritts-
preis sind auch die täglichen Kurkonzerte in der Wandelhalle enthalten. 

Im Gradierbau wurde früher Salz 
gewonnen.

ein. Er führt Richtung Neuwerker 
Steg, der die Rednitz überquert. Die 
Strecke ist Teil des mittelfränkischen 
Jakobsweges (Jakobsmuschel am 
Wegweiser). Schattiger Auwald gibt 
ab und zu den Blick über Wiesen zur 
Steiner Martin-Luther-Kirche und 
dem hohen Ziegelschornstein der 

Faber-Castell-Werke frei. Nach Über-
querung der Rednitz links abbiegen. 
Danach führt eine kleine Steigung hi-
nauf zur Castellstraße. Noch vor einer 
kleinen Brücke über den Röthenba-
cher Landgraben geht es einen klei-
nen Anstieg nach oben zum Eingang 
des Faberwaldes, der auch oft Faber-

FOTOS: LUDWIGA FRIEDL

FOTO: RAMONA SCHNEIDER
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park genannt wird. Der Faberwald 
(ca. 27 ha) grenzt an das Faberschloss 
und ist erst seit 1984 für die Öffent-
lichkeit nutzbar. Alter Baumbestand, 
ein Teich und ein großer, schattiger 
Spielplatz machen ihn zum idealen 
Ausflugziel an heißen Sommerta-
gen. Ein Zaun grenzt den Wald vom 
Schlosspark ab.

Das bis 1939 von der Familie Faber-
Castell bewohnte „Bleistiftschloss“ er-
reicht man über den Parkausgang an 
der Rednitzstraße. Das äußerlich im 
Stil des romanisierenden Historis-
mus erbaute Faberschloss von 1903 
ist das Ziel dieses Sommerspazier-
gangs und kann besichtigt werden. 
Es führt in die Lebenswelt einer er-
folgreichen Industriellenfamilie des 
ausgehenden 19. und beginnenden 
20. Jahrhunderts. 

Zurück zum Ausgangspunkt ge-
langt man mit dem Bus 63, Richtung 
„Goethering“, Haltestelle „Sommer-
straße“, bzw. Bus 64, Richtung „Faber-
gut“, bis „A.-Magnus-Straße“. Reiz-
voller ist der Rückweg zu Fuß (ca. 
1,5 km). Kurz auf dem Gehweg, ent-

lang der B14, an Schoß und Eingang 
der Faber-Castell-Werke vorbei, er-
reicht man die Brücke über die Red-
nitz. Nicht zu übersehen ist rechts, 
jenseits der Brücke, die „Alte Mine“ 
mit ihren bunten Fensterrahmen. 
Gleich nach der Flussquerung geht 
es links in die Untere Wassergasse, 
eine malerische Häuserzeile und ei-

Hinweisschilder an Teichen, Tümpeln, Terrarien und 
Vitrinen klären über einheimische Kriechtiere, Lurche, 
Fische, aber auch Kräuter und Wildpflanzen auf.

Kultur Info

Für jedes Alter

Halb-/Tagesausflug

Parken: Birkenweg, Stein

Öffnungszeiten: Freiland-
Aquarium und Terrarium: 
Sa/So/Feiertags 10 – 17 
Uhr, Eintritt: Spende

Faberschloss, Alte Mine: 
Mo, Mi, Fr, stündliche 
Führungen zwischen 10 
und 15 Uhr (Optionen on-
line buchbar). Pro Person u. 
Station 9,00 €, Kinder unter 
6 Jahren frei

Einkehr: im Ort, oder 
Mittagessen im Winter-
garten des Schlosses 
(Voranmeldung)

- www.freiland.nhg-
nuernberg.de/main.php 
- www.faber-cas-
tell.de/corporate/
faber-castell-erleben/
besucherinformation
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nes der Schmuckstücke Steins. Der as-
phaltierte Weg weicht zwischendurch 
einem breiten, bequemen und roman-
tischen Holzbohlenweg entlang der 
Pegnitz. Der Weg führt weiter durch 
schattigen Auwald zu einer Wegkreu-
zung. Hier ist das Freilandterrarium 
wieder ausgeschildert.

Ramona Schneider

Anzeige

Regensburger Land – 

Fünf idyllische Flusstäler, 570 Kilo-
meter markierte Radwege und ein 
weit verzweigtes Netz aus Wander-
wegen entführen in die grünen Wei-
ten und herrlichen Mischwälder 
rund um die UNESCO-Welterbestadt 
Regensburg. 

Entlang der Flusstäler von Schwar-
zer Laber, Naab oder Regen sorgen 
bequeme Sternradtouren für Radver-
gnügen für die ganze Familie fernab 
vom Straßenverkehr. Ein weiteres 
Highlight ist der Falkenstein Rad-
weg, der auf einer ehemaligen Bahn-

trasse durch die malerischen Land-
schaften des Vorderen Bayerischen 
Waldes verläuft. Ideal für Familien ist 
der begleitende Radlbus.

Wer die Region lieber per Pedes 
erkundet, dem legen die fünf Re-
gensburger Burgensteige, der na-
turbelassene Jurasteig und viele 
lokale Rundwandertouren fantas-
tische Panoramen und traum hafte 
Augenblicke buchstäblich zu Füßen. 
Kulturelle Kostbarkeiten wie die ma-
jestätische Walhalla bei Donaustauf, 
der Nepal-Himalaya-Park bei Wie- Tourismusbüro Landkreis 

Regensburg
Tel. 0941 4009495
tourismus@lra-regensburg.de 
www.landkreis-regensburg.de
www.schwarze-laber.de
www.burgensteige.de
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Flussradeln, Burgensteige und Bootswandern

URLAUB IM  
HERZEN BAYERNS

sent und die Mittelalterburg Wolfs-
egg inklusive. 

Ein Schmankerl ganz besonderer 
Art bieten auch die Flüsse im Re-
gensburger Land: Die ruhig dahin-
fließenden Gewässer von Naab und 
Regen laden im Sommer ein zu ei-
ner entspannten Bootstour. Verleih-

betriebe vor Ort stellen Kanus und 
Informationen bereit.

Neugierig? Kostenlose Rad- und Wan-
derführer sowie Gastgeberkatalog 
mit Freizeittipps bestellen bei:

Wunderschön schlängelt sich die Schwarze Laber durch die Felsen des Bayerischen Jura. 

Herrlich radeln auf der ehemaligen Bahn-
trasse von Falkenstein nach Regensburg.

Ein Hauch von Fernost empfängt Besucher 
des Nepal-Himalaya-Parks.

Nicht nur vom Wasser aus malerisch: Der 
Künstlerort Kallmünz an der Naab.

FOTO: FLORIAN TRYKOWSKI
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Eine Kunstgalerie 
mitten im Freien 
Spaziergänge, die andere Eindrücke und Denkanstöße 
geben, sind die Skulpturenwege bei Bamberg. Sie 
verbinden Kunstgenuss und Wanderfreuden, denn die 
Werke stehen im Ellertal unter freiem Himmel. 

R und um die idyllisch gelege-
nen Orte Litzendorf, Lohn-
dorf und Memmelsdorf im 

Bamberger Land gibt es gleich meh-
rere Skulpturenwege. Outdoor-Kunst 
also, in einer der schönsten Regio-
nen, der Fränkischen Toskana, wie 
die sanft hügelige Landschaft mit ih-
ren vielen Streuobstwiesen gerne ge-
nannt wird.

Den Skulpturenweg  „Die Fränki-
sche Straße der Skulpturen“ grün-
dete der akademische Bildhauer Ad 
Freundorfer aus Lohndorf 1994. 
Sämtliche Werke wurden speziell 
für die Region geschaffen und ha-
ben einen engen Bezug zum jeweili-

symbolischen aber gerade in diesen 
Zeiten umso wichtigeren Beitrag für 
eine friedvolle Zukunft leisten. An 16 
Stationen möchte er Denkanstöße ge-
ben und „im Betrachter ein Bewusst-
sein wecken, das Verantwortung für 
die Schöpfung hervorbringt“. Be-
merkenswert ist, dass der frühere 
Pädagoge mit verschiedensten Ma-
terialien gearbeitet hat: mit Granit, 
Eichenholz, Edelstahl, Metall, Kalk- 
und Sandstein. Der Weg wurde 2005 

 WIRTSHAUS-
 STERBEN?   

WIRTSHAUS- 
LEBEN!

Dienstag�–�Sonntag 9�–�18 Uhr | Montag geschlossen | www.hdbg.de

30. APRIL�–�11. DEZEMBER 2022
Regensburg, Haus der Bayerischen Geschichte

WIRTSHAUS- 
LEBEN!

Veranstalter Förderer Kulturpartner

 
 

Partner

Anzeige

Wirtshaussterben?

Die bayerische Wirtshauskultur und 
ihre sprichwörtliche Gemütlichkeit 
sind weltweit begehrt und einzig­
artig. Unsere Bayernausstellung 
geht der Frage nach, wie es den­
noch zum Wirtshaussterben kam. 
Eine „Explosion“ des bayerischen 
Wirtshauses mit Lichteffekten und 
über 400 schwebenden Objekten 
aus Gaststube und Küche illustriert 
die gegenwärtige Lage. 
In der Bayernausstellung begeg­
nen Sie legendären Wirten und Kell­
nerinnen, sie lernen bayerische Spe­
zialitäten neu kennen und schließen 
sich geselligen Runden bei Musik 
und Tanz, Kartenspiel, Kegeln und 
Flippern an. Am Stammtisch wird 

es aber auch oft politisch: Nicht je­
den, den Sie hier treffen, werden Sie 
mögen.
Außerdem gibt es im HdBG­Kino die 
eigens für die Ausstellung gedrehte 
Dokumentation von Michael Bauer 
– prominent besetzt mit Sprecherin 
Michaela May und „Wirtshaus­Fach­
mann“ Gerhard Polt.

Die Bayernausstellung im Haus der Bayerischen  
Geschichte in Regensburg

Haus der Bayerischen 
Geschichte 
Donaumarkt 1
93407 Regensburg
Tel. +49 (0)941 598 51 0
museum@hdbg.bayern.de
www.hdbg.de 
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und Sandstein. Der Weg wurde 2005 
gen Standort. Die Arbeiten sind das 
Ergebnis eines Bildhauersymposi-
ums. Der Skulpturenweg startet in 
Litzendorf an der Tourist Info (Am 
Wehr 3) und führt um den Nachbar-
ort Lohndorf herum. Der beschauli-
che Rundwanderweg ist gut 10 km 
lang. Man kann aber praktisch bei 
jeder Skulptur starten und auch nur 
Teilstücke bequem erwandern. Zur 
„Fränkischen Straße der Skulpturen“ 
gehört auch „Der Sieger“, eine Land-
art-Skulptur des Bildhauers Harald 
Müller aus dem brandenburgischen 
Mittenwalde, die längst zum künstle-
rischen Wahrzeichen der fränkischen 
Toskana geworden ist.

Der Skulpturenweg „Figur im Fo-
cus“ beginnt auf dem Parkplatz des 
weithin sichtbaren Schlosses Seehof 
in Memmelsdorf, der den Titel „Fi-
gur im Focus“ trägt und der auf ein 
internationales und hochkarätig be-
setztes Bildhauersymposium des Jah-
res 2009 zurückgeht. Unter anderem 
aus Bulgarien, Ecuador, Italien und 
sogar aus Syrien haben Bildhauer 
daran teilgenommen. Initiator war 
ebenfalls der ortsansässige Künstler 
Ad Freundorfer. Auch dieser Weg ist 
knapp 10 km lang, führt durch den 
großzügigen Park von Schloss See-
hof fast bis zum Nachbarort Pödel-
dorf und über Meedensdorf wieder 
zurück nach Memmelsdorf. 

Mit seinem 3 km langen  Skulptu-
renweg „Kunst und Besinnung“ will 
der 1949 in Bamberg geborene bil-
dende Künstler Robert Hoffmann aus 
dem nahen Litzendorf einen kleinen 

Diese monumentale 
Sandsteinskulptur schuf 
Elias Naumann aus Syrien 
und gab ihr den Namen 
„Unvollendeter Traum“.
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Anzeige

„Wir öffnen   

Auch 2022 dreht sich beim Erleb-
nisprogramm „Rottaler Hoftour“ 
wieder alles rund um das Leben auf 
dem Land mit seiner bäuerlichen 
Kultur im Landkreis Rottal-Inn.

Lassen Sie sich über die Höfe und 
ländlichen Anwesen führen, vor-
bei an Galloway-Rindern, Rottaler   
Strohschweinen und Co. und ler-
nen Sie die Vielfalt der Bewirt-
schaftungsweisen sowie das um-
fangreiche Angebot an regionalen 
Produkten vom Anbau bis zur Di-
rektvermarktung kennen. Auf den 

abwechslungsreichen „Hoftouren“ 
erleben Sie traditionelles Brauch-
tum hautnah: Erhalten Sie einen 
Einblick in alte Handwerkstechni-
ken vom Brotbacken bis hin zum 
Schnapsbrennen und erfahren Sie 
Wissenswertes aus alten Tagen. Ler-
nen Sie auf der Rottaler Hoftour die 
Region mit all ihren Besonderheiten 
kennen und freu-
en Sie sich auf 
einzigartige Er-
lebnisse im Zei-
chen von Heimat 
und Regionalität!

Bäuerliche Kultur hautnah erleben mit der Rottaler Hoftour
TÜR UND TOR“

eingeweiht und nach der Schaffung 
mehrerer neuer Skulpturen im Juni 
2016 wiedereröffnet. Start und Ziel 
des Weges ist am Wanderparkplatz, 
an der Staatstraße 2281 von Litzen-
dorf nach Lohndorf, kurz vor dem 
Ortseingang Lohndorf auf der rech-
ten Seite. Die Kunstwerke stehen ent-
lang des Weges, der Wegverlauf ist 
mit einem Schild „Gelber Diagonal-
strich“ markiert.

Schließlich sind auch die künstle-
risch wertvoll gestalteten Flurdenk-
mäler „Flur & Kunst“, die von der Ge-
meinde Litzendorf zusammen mit 
dem Amt für Ländliche Entwick-
lung in Bamberg konzipiert wur-
den, sehenswert. Da gibt es „Die vier 
Elemente“ des Bildhauers Christian 
Plank, den „Bienenstein“ von Hubert 
Maier, „Die geöffnete Form“ von Mi-
chaela Biet, den „Ammoniten“ von 
Thomas Gröhling oder „die Jura-
schnecke“ von Hubert Müller. Die 
fünf gestalteten Denkmale wurden 
zum Abschuss der Dorferneuerung 
und Flurneuordnung errichtet und 
befinden sich rund um Litzendorf.

Stephan Herbert Fuchs

Kultur Info

Für jedes Alter

Halbtages-/Tagesausflug

Lage: Litzendorf, Lohndorf 
und Memmelsdorf, knapp 
10 km von der östlichen 
Bamberger Stadtgrenze ent-
fernt, an der A73 Ausfahrt 
Memmelsdorf. Litzendorf 
und Lohndorf sind von dort 
aus gut ausgeschildert.

Parken: Kostenlose Park-
plätze gibt es an sämtlichen 
Start- und Zielpunkten.

Einkehr: Keine Möglichkei-
ten entlang der Strecken. In 
Memmelsdorf und Litzen-
dorf gibt es sowohl in den 
Ortschaften als auch bei 
Schloss Seehof mehrere 
Gaststätten und ein Café.

Weitere Auskünfte: Tou-
rist-Info Fränkische Toskana, 
Tel. 09505 8064106,  
E-Mail: info@fraenkische-
toskana.com.

Armut, Terror, Sklaverei: Zum Nachdenken anregen soll diese 
Skulptur auf dem Kunst- und Besinnungsweg.

Er ist so etwas wie 
das Maskottchen der 
Skulpturenwege im Ellertal 
und zugleich das künstlerische 
Wahrzeichen der Fränkischen 
Toskana: die Skulptur „Der 
Sieger“ von Harald Müller.

Durch diese Sandsteinskulptur 
kann man hindurch bis nach 
Litzendorf sehen.

FO
TO

S:
 S

TE
PH

A
N

 H
ER

BE
R

T 
FU

C
H

S



Wochenblatt Sonderbeilage36  I  FREIZEITFÜHRER

Erlebnisrunde durchs Paradies
F ür manche Projekte bleibt im 

stressigen Arbeitsalltag ein-
fach keine Zeit. So erging es 

auch Landwirtsfamilie Kormann aus 
Ebermannstadt-Moggast in der Frän-
kischen Schweiz. Und dann kam Co-
rona. „Wenn nicht jetzt, wann dann?“, 
dachten sich die Betriebsleiter und 
nutzten die zeitweise Ruhe, um ihr 
lang aufgeschobenes Herzensprojekt 
umzusetzen. 

Heraus kam „Kormann’s Erlebnis-
runde“, die Besucher auf einem ent-
spannten Rundweg mit zwölf ab-
wechslungsreichen Stationen durch 

ihr „kleines Paradies“ führt, wie sie es 
selbst nennen. Los geht’s am Hofladen, 
wo man das Begleitheft zu den Statio-
nen erhält. Liebevoll gestaltet, nimmt 
das Heft die Gäste bei der Hand und 
führt durch Kräutergarten, Streuobst-
allee, Feldhecke und Wald. Unterwegs 
stößt man immer wieder auf Visiten-
karten an Bäumen und Sträuchern, 
die zum Schmökern einladen. Müde 
Wandererbeine können unterwegs auf 
dem Waldsofa ebenso entspannen wie 
in der alten Feldscheune an der Apfel-
wiese. Sein künstlerisches Talent kann 
man an der Malstation ausleben. 

Abschließend empfiehlt sich ein 
Einkauf im Hofladen. Aufstriche 
und Essige gibt es ebenso zahlreich 
im Angebot wie Hochprozentiges. 
Eine Besonderheit sind die sorten-
reinen Apfelsäfte. Bis zu zwei Stun-
den Zeit dürfen wissbegierige Genie-
ßer für die Runde einplanen. 

Florian Maucher

18093

Anzeige

FAMILIENSPASS  

Tauchen Sie ein in die faszinie-
rende Erlebniswelt des Entspan-
nungs- und Spaßbades. Mit der gro-
ßen Auswahl an Saunen sowie den 
attraktiven Erlebnis- und Sportbe-
cken ist bei jedem Wetter ein ent-
spannter Tag gesichert. Die 78 Me-
ter lange „Black-Hole-Rutsche“, 
Massagedüsen, Bodensprudler so-
wie die Sitzgrotten sorgen in der Ba-
dewelt für Spaß bei Groß und Klein. 
Das Freibad bietet eine wunder-
bar grüne Liegefläche mit Beach- 
volleyball und Beachsoccerplätzen 
sowie Tischtennisplatten und ei-
nen Spielplatz für die kleinsten 

Gäste. Für das leibliche Wohl sorgt 
die Gastronomie in allen Bereichen 
der großzügigen Anlage. Mit dem 
digitalen 360 Grad Rundgang auf 
der Homepage können Sie sich 
jederzeit vorab einen Eindruck 
verschaffen.

Ein Erlebnis für die ganze Familie im Herzen Niederbayerns

Ergomar Ergolding 
A.d.ö.R
Industriestraße 7
84030 Ergolding
Tel. 0871 143870
info@ergomar-ergolding.de
www.ergomar-ergolding.de

36

im Ergomar Ergolding

Abenteuer Info

Ab Grundschulalter

Halbtagesausflug

Anfahrt: Zum Steig 2, 
91320 Ebermannstadt-Mog-
gast, Parkplätze vorhanden 

Hofladen: Mo – Fr 10 – 18 
Uhr, Sa 9 – 16 Uhr, die Erleb-
nisrunde ist frei zugänglich, 
www.kormann-online.de

Ausflugsziele in der Nähe: 
• Etwa 12 km entfernt be-
findet sich der Wildpark 
Hundshaupten. Knapp 40 
Tierarten leben hier in weit-
läufiger Landschaft inmitten 
der Fränkischen Schweiz.   
www.wildpark-hundshaup-
ten.de 
• Rund 14 km entfernt liegt 
die Stadt Pottenstein mit 
historischer Altstadt und der 
Pottensteiner Erlebnismeile-
mit 21 Freizeitangeboten  
www.pottenstein.de 
• Der Naturpark Fränkische 
Schweiz ist ein Eldorado für 
Wanderer. www.fraenkische-
schweiz.com 

Genüssliche Wegbegleiter: 
Das Begleitheft soll Sinne 
anregen und berühren, die 
hofeigenen Produkte bieten 
feine Aromen. 

Start am Hofladeneingang: 
Man bekommt gegen eine kleine 
Gebühr das Begleitheft und 
weitere Köstlichkeiten. 
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Kreativ kann man sein 
an der Malstation: Hier 
kann die malerische 
Landschaft kunstvoll zu 
Papier bringen. 
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

Bad Füssing
Quell der Gesundheit

w i r k t  u n d  w i r k t  u n d  w i r k t .

 3 Thermen, aus 1.000 m Tiefe 
(Quelltemperatur 56°C)

 Der besondere Gehalt an Sulfi d­Schwefel 
macht das Heilwasser so wertvoll

 Europas weitläufi gste Thermenlandschaft 
mit 12.000 m² Wasserfl äche

 Mehr als 100 Therapie­ und Entspannungs­
becken (28° – 42°C)

 Europas beliebtestes Heilbad

 Treffpunkt für Gesundheit und Wohlbefi nden 
mit optimaler medizinisch­therapeutischer 
Betreuung

 Ausgezeichnete Präventions­ und Wellness­
einrichtungen

 Ein Paradies für Radfahrer und Wanderer

 Abwechslungsreiches Kulturprogramm 
rund ums Jahr

 Riesiges Sport­ und Freizeitangebot

 Für Allergiker qualitätsgeprüfter Kurort

 Besondere Angebote zum Waldbaden, 
zur Waldtherapie und zur Waldmeditation 
im zertifi zierten Kur­ und Heilwald

Kur­ & GästeService Bad Füssing · Rathausstraße 8 · 94072 Bad Füssing

Mehr Infos fi nden Sie unter www.badfuessing.de. 
Das Team des Bad Füssinger Kur­ & GästeService 
ist unter der Telefonnummer 08531 975-580 oder 
per E­Mail an tourismus@badfuessing.de 
persönlich für Sie da.

Bad Füssing Highlights

Bad Füssing – der Kur­ & Erholungsort mit Extraklasse
BAD FÜSSING HEISST LEGEN-
DÄRES HEILWASSER, vielseitige 
Gesundheitsangebote und Natur­
erlebnis mit einem einzigen Ziel: Ihr 
ganzheitliches Wohlbefi nden durch 
umfassende Gesundheitskompetenz 
zu stärken.

GESUNDHEIT, DIE GANZHEITLICH 
WIRKT UND SPASS MACHT – das 
ist Bad Füssing. Das Spektrum der 
Heilmethoden ist einzigartig und er­
streckt sich von traditioneller bis zur 
Hightech­Medizin. Aufgrund seiner 

einmaligen Wirkstoffkombination 
wird das legendäre schwefelhal­
tige Thermalwasser vor allem zur 
Behandlung von Erkrankungen 
des gesamten Bewegungsapparats 
eingesetzt.

HIER FINDEN SIE GESUNDES 
VERGNÜGEN: Das Heilbad bietet in 
3 Thermen mehr als 100 Therapie­ 
und Entspannungsbecken und 
verfügt mit zusammen 12.000 m² 
Wasserfl äche über Deutschlands 
weitläufi gste Thermenlandschaft. 

Genießen Sie die heilsame Wirkung 
der Thermen, das unvergleichliche 
Therapie­ und Wellnessangebot und 
nehmen Sie sich eine entspannende 
Auszeit vom Alltag.

GENIESSEN SIE OPTIMALE 
MEDIZINISCH-THERAPEUTISCHE 
BETREUUNG, ausgezeichnete 
Präventions­ und Wohlfühleinrich­
tungen sowie unzählige Sport­ und 
Freizeitangebote, eine herrliche 
Naturlandschaft und nette 
Gastgeber.

anz_bf_212x155mm_Sommer_2022.indd   1 22.06.2022   14:22:06

EINTAUCHEN UND 
AUFLEBEN   

in Bad Füssing

Die Heilkraft des Thermalwassers 
genießen, unberührte Natur ent-
decken, Kraft und Lebensfreude 
tanken sowie neue Energie schöp-
fen: So begeistert Bad Füssing im 
Herzen des Bayerischen Thermen-
lands jedes Jahr rund 1,6 Millionen  
Gäste. 

Es ist die weitläufigste Thermen-
landschaft auf dem Kontinent, die 
Bad Füssing berühmt gemacht 
hat. Noch viel größer aber ist das 
„grüne Angebot“ des Heilbads: 
Zwei Drittel des Bad Füssinger 
Ortsgebiets sind bepflanzte Ent- 
spannungsinseln, leuchtend-bun-

te Erlebniswelten und immergrü-
ne Themeninseln. Draußen sein, 
die Atmosphäre der Parks und der 
Wälder auf sich wirken lassen und 
der Stille zu lauschen, hat eine 
beruhigende Wirkung und hilft, 
schneller zu regenerieren. Bewie-
sen ist: Wer in den Wald eintaucht, 
tut etwas für seine Gesundheit. Bad 
Füssing überrascht mit schier un-
endlichen Möglichkeiten, bei ei-
nem Waldbad Balance und Ruhe zu 
finden oder auch bei einer Wald-
meditation die Sorgen des Alltags 
weit hinter sich zu lassen. Bad  
Füssings Kur- und Heilwald ist offiziell  
zertifiziert. 

Anzeige

Kur- & GästeService 
Bad Füssing  
Rathausstraße 8
94072 Bad Füssing
Tel. 08531 975-580
tourismus@badfuessing.de
www.badfuessing.de

37

Deutschlands beliebtestes Gesundheitsreiseziel  
an der bayerisch-österreichischen Grenze eröffnet Ihnen  
eine unvergleichliche Vielfalt, um Ihren Urlaub gesund,  

aktiv oder auch entspannt zu genießen.

Mit seinen wohltuenden „Wellness-
Inseln“ ist Bad Füssing auch ein  
glanzvoller Stern am deutschen 
Wellness-Himmel. Am Abend bie-
tet Europas beliebtester Kur-
ort Unterhaltung auf Großstadtni- 
veau mit Show-Events, weltbekann-
ten Orchestern, Schauspiel- und 
Opernensembles internationaler  
Theater, eine eigene Spielbank und 
kulinarische Highlights aus aller 
Welt. Es ist diese Vielfalt der Attrak-
tionen, die einen Wohlfühl-Urlaub in 

Bad Füssing unvergleichlich macht – 
und einer der Gründe, warum 90 Pro-
zent der Erstbesucher als Stamm-
gäste immer wieder kommen.  
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38Poesie am See 
Kultur und ein bemerkenswertes Stück (Wirtschafts)-Geschichte gesellen sich 
am Weißenstädter See im Fichtelgebirge zum üblichen Angebot eines Sees mit 
angeln, baden, Boot fahren, segeln, surfen, spazieren gehen oder radeln... 

M editative Worte gibt der 
im Fichtelgebirge behei-
matete, zeitgenössische 

Schriftsteller Eugen Gomringer auf 
den 14 Steinstelen. Nachdenken kann 
man auf dem fast 4 km langen Rund-
weg mit eingemeißelten meditativen 
Worten aus seinem „Stundenbuch“. 
Entsprechend den 24 Stunden eines 
Tages setzen sich die Texte aus nur 
24 verschiedenen Wörtern zusam-
men. Die Stelen selbst bestehen aus 
den verschiedenen Gesteinsarten, die 
es im Fichtelgebirge gibt.

Als wäre das nicht schon Kultur ge-
nug, hat auch Jean Paul (1763 – 1825) 
in Weißenstadt am See seine Spuren 
hinterlassen. Großformatige Infota-
feln entlang des Uferrundwegs erin-
nern an den Dichter zwischen Klassik 
und Romantik, der wie kaum eine an-
dere bedeutende Persönlichkeit mit 
dem Fichtelgebirge verbunden ist. 
Und: Jean Paul soll ein leidenschaft-
licher Wanderer gewesen 
sein. „Ich kann mich nicht 
erinnern, dass ein einziger 
Gedanke in der Stube ge-
fasst wurde, sondern im-
mer im Freien“, wird Jean 
Paul zitiert.

Ebenfalls untrennbar 
mit dem Fichtelgebirge 
verbunden ist der Gra-
nitstein. An ein Stück be-
deutender Wirtschafts-

geschichte erinnern die Ruinen der 
ehemaligen Steinfabrik Ackermann, 
später Grasyma, nahe des südöstli-
chen Ufers. Von hier aus wurde einst 
über einen eigenen Gleisanschluss 
geschliffener Granit aus Weißenstadt 
in die ganze Welt transportiert. Ge-
gründet wurde die Fabrik von einem 
berühmten Sohn der Stadt: Erhard 
Ackermann (1813 – 1880). Er gilt als 
Erfinder des maschinellen Schleifens 
und Polierens von Hartgestein – da-
mals eine Sensation. Ende des 19. 
Jahrhunderts waren an die 200 Mit-
arbeiter in der Fabrik tätig, die stei-
nerne Produkte in Serien herstellte. 
Wie bedeutsam das Unternehmen 
war, zeigt, dass es beispielsweise die 
Säulen für die Walhalla bei Regens-
burg herstellte. Heute werden auf 
zwölf großformatigen Infotafeln in 
den Fabrikruinen sämtliche Aspekte 
des Granits von der Entstehung bis 
zur Veredelung dargestellt.

Der fast 50 ha große Wei-
ßenstädter See zwischen 
Schneeberg und Waldstein 
im Tal der Eger liegt am 
Rand des kleinen Fichtelge-
birgsstädtchens und ist von 
allen Seiten zugänglich. Er 
hat Trink- und Badewasser-
qualität. Kaum zu glauben, 
aber der See wurde 1976 als 
Stausee künstlich angelegt. 
Heute dient der Weißen-

städter See neben seinen vielen Frei-
zeitangeboten auch als Hochwasser-
rückhaltebecken, Vogelschutzgebiet 
und Trinkwassergewinnungsanlage.

Naturschutz wird rund um den See 
übrigens groß geschrieben. Auf der 
Nordseite wurden die früher direkt 
in den See fließenden Bäche so um-
gestaltet, dass längere Wasserarme, 
Uferbuchten und Tümpel mit klei-
nen Inseln entstanden sind. In die-
sem künstlichen Bachdelta konnte 
sich so ein strukturreicher Lebens-
raum für an das Wasser gebundene 
Tier- und Pflanzenarten entwickeln.

Das 4000-Einwohner-Städtchen 
hat zudem eine Infostelle des Geo-
parks Bayern-Böhmen mit interes-
santen Ausstellungen, den Brot- und 
Lebkuchenfabrikanten Pema msowie 
Einkaufsmöglichkeiten.

Stephan Herbert Fuchs

Radfahren und Inlinen ist auf dem Rundweg um den See möglich.

Für jedes Alter

Tagesausflug

Lage: Weißenstadt liegt ab-
seits der großen Verkehrs-
achsen. Die nächsten Auto-
bahnanschlüsse an die A9 
befinden sich in rund 15 km 
Entfernung bei Gefrees bzw. 
Münchberg. Der nächste An-
schluss an der A93 ist eben-
falls in rund 15 km Entfer-
nung bei Thiersheim.

Öffnungszeiten: See und 
Ruinen der ehemaligen 
Steinfabrik befinden sich im 
öffentlichen Raum und kön-
nen erwandert werden.

Parken: In Weißenstadt ist 
das Parken auf den öffent-
lich ausgewiesenen Park-
plätzen kostenfrei. Von 
dort aus ist man in wenigen 
Gehminuten am See. Die 
Parkplätze direkt am See 
sind an bestimmten Tagen 
kostenpflichtig.

Einkehr: Am See entlang 
gibt es mehrere gastronomi-
sche Angebote. In Weißen-
stadt selbst sind Gaststät-
ten, das sehenswerte Café 
des Brot- und Lebkuchen-
herstellers Pema sowie ver-
schiedene Angebote in den 
Kureinrichtungen.

Weitere Auskünfte: 
Kur- und Touristinformati-
on, Wunsiedler Straße 4, 
95163 Weißenstadt; Tele-
fon 09253 95030; E-Mail: 
 tourist@weissenstadt.de.

Kultur Info

Einst Weltfirma, heute Ruinen: Die einstige Steinfabrik Ackermann.

Mit dem Segelboot vor dem 
Gipfel des Schneebergs.

Die Worte des Dichters 
Eugen Gomringer 
zieren die Granitsäule.
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Und: Jean Paul soll ein leidenschaft
licher Wanderer gewesen 
sein. „Ich kann mich nicht 
erinnern, dass ein einziger 
Gedanke in der Stube ge-
fasst wurde, sondern im-
mer im Freien“, wird Jean 

Ebenfalls untrennbar 
mit dem Fichtelgebirge 
verbunden ist der Gra-
nitstein. An ein Stück be-
deutender Wirtschafts-

zur Veredelung dargestellt.
Der fast 50 ha große Wei

ßenstädter See zwischen 
Schneeberg und Waldstein 
im Tal der Eger liegt am 
Rand des kleinen Fichtelge
birgsstädtchens und ist von 
allen Seiten zugänglich. Er 
hat Trink- und Badewasser
qualität. Kaum zu glauben, 
aber der See wurde 1976 als 
Stausee künstlich angelegt. 
Heute dient der Weißen
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Erlebnispark Voglsam 
Voglsam 1
84337 Schönau
Tel. 08726 210
info@erlebnispark-voglsam.de
www.erlebnispark-voglsam.de

Erlebnispark 
VOGLSAM

Die Parkanlage im Rottal zwischen 
Passau und München bietet unter 
anderem eine Kartbahn mit 600 m 
Länge. Hier können bereits Kinder 
ab 6 Jahren mit 2,0 PS-Karts fahren. 
Für Kinder und Jugendliche ab 10 
Jahren stehen die 5,5 PS-Karts zur 
Verfügung. Wer es noch ein wenig 
schneller mag, kann ab 16 Jahren mit 
den 9-PS-Karts Gas geben. Auch auf 
der rasanten Bobrodelbahn oder der 
Reifenrutschbahn kommen Adrena-
lin-Junkies voll auf ihre Kosten. Spaß 

für die ganze Familie gibt’s im Klet-
terpark mit 10 verschiedenen Par-
cours in unterschiedlichen Höhen 
bis 15m. Hier können bereits Kin-
der ab 3 Jahren auf einer Höhe von 1 
m klettern. Über 1500 m Seillänge, 
70 Stationen und 3 Flying Fox mit je 
150 m Länge sorgen für Abenteuer 
und Spannung. Wer noch höher hi-
nauf will, kann mit dem Heißluftbal-
lon die wunderschöne Landschaft 
erkunden. Termine hierfür bitte te-
lefonisch vereinbaren. Die weitläu-
fige Mini- und Fußballgolfanlage so-
wie Fußballdarts bieten jede Menge 
Abwechslung und ist für Anfänger 
und Könner gleichermaßen geeig-
net. Auf dem Barfußwanderweg mit 
50 verschiedenen Untergrundarten 
können Groß und Klein ausprobie-
ren, wie sich Tannenzapfen, Steine, 
Korken usw. ohne Schuhe anfüh-
len. Auch für die ganz Kleinen gibt’s 

viel Abwechslung auf unserem gro-
ßen Spielplatz mit Elektrofahrzeu-
gen, Disco-Booten, Kettcars, Sand-
spielplatz, Trampoline, Hüpfburg,  
Rutschen, Tiergehege, Tierreitbahn 
sowie Wasserspielplatz. Natürlich 
ist auch für das leibliche Wohl mit 
mehreren Kiosken und einem gro-
ßen Biergarten gesorgt. Ein ganz 
besonderes Erlebnis ist eine Über-
nachtung in einem der 10 Baum-
häuser mit Platz für bis zu 6 Perso-
nen je Haus und die Waldburg für 
bis zu 16 Personen. Umgeben von 

Jede Menge Spaß bei freiem Eintritt

Blätterrauschen und Vogelgezwit-
scher erlebt man eine unvergessli-
che Nacht. Das Frühstück wird am 
nächsten Morgen direkt ans Baum-
haus geliefert, um so in einen per-
fekten Tag zu starten.
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Anzeige

Kartbahn, Kletterpark, Ballonfahrten, Bobrodelbahn, 

Abenteuer-Minigolf, Fußballgolf, und VIELES MEHR!!!

GROSSER BAUMHAUSPARK

erlebnispark-voglsam.de

Voglsam 1, 84337 Schönau

Tel. 08726/210



Sommer Paradies

Alpine Coaster 
Oberammergau

Kolbensattelhütte & 

kolbensattel.de und auf 

Abstand zum Alltag gewinnen  
• Spaß, Freude und Vergnügen haben 
• Sich was gönnen und genießen 
• Entspannen und Natur erleben 
• Zeit füreinander haben 
• Natur erleben, frische Kraft sammeln 

Alpine Coaster -  
die Sommerrodelbahn 
Spaß, Freude und Vergnügen für die ganze Familie: 
von der  Kolbensattelhütte geht es auf einer Länge von 
2.600 Metern mit atemberaubenden Ausblicken und 
abenteuerlichen Kurven ins Tal. Alpine  Piloten können bei 
einer Höchstgeschwindigkeit von bis zu 40 km/h den 
Berg herab flitzen und legen dabei eine Höhendifferenz 
von 400 Metern zurück. 
 

Kolbensattelhütte 
Sich was gönnen und genießen: in malerischer Umgebung auf 
einer Höhe von 1.270 m bei Oberammergau. Genießen 
Sie leckere, regionale und vitale Gerichte. Unsere Speise-
karte bietet ihnen eine Auswahl an  typisch bayrischen 
Schmankerln, kräftigen hausgemachten Suppen und 
einen „Kaiserschmarrn“, frisch zubereitet vom Feinsten. 
Von dort oben haben Sie einen wunderbaren Blick auf 
Oberammergau und die Berge des Naturparks. 
 
 

Bogenparcour 
Entspannen und Natur erleben: Bogenschießen auf 3 Par -
 cours mit je 14 Zielen im dortigen Bergwald. Die Anlage ist 
etwas abseits von Berg station, Berghütte und Alpine Coas-
ter. Der Beginn und Ende sind am  Kolbensattel.  
Kaum eine Sportart ist so geeignet dafür, sich zu entspan-
nen und die Alltagssorgen und Stress hinter sich zu lassen. 
Der stetige Wechsel zwischen Konzentration, Anspannung, 
Loslassen und Entspannung führt schnell zu  innerer Ruhe. 
 

Bergabenteuer Kinderspielplatz 
Zeit füreinander haben: mit den Kindern am Spurenkrei-
sel, auf „Stachelbäumen“ in der „Kinderburg“ und mit 
„Seilrutschen“ den Tag genießen und Abstand zum Alltag 
gewinnen. Die Kleinsten schaukeln oder spielen im Sand-
kasten direkt neben der Kolbensattelhütte. 
 

Bergwandern 
Natur erleben, frische Kraft sammeln: wandern Sie im 
gesunden Berg- und Waldklima im Naturpark der Ammer-
gauer Alpen: gemütlich im Tal der Ammer, über aussichts-
reiche Höhenwege oder ganz oben über die Gipfel der 
Ammergauer Alpen. Viele Wege führen zum Kolbensattel.
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